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Nr . 535 .

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrntze und des Grotztzerzogtums Baden «
Unabhängige und gelefenfte Tageszeitung in Karlsruhe. "WI

GraÜs Keiiagen:Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Mnterhaktungsökatt "
, monatlich 2 Nummer» „Kurier ^,

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Miuter -Aahr -
planöuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen . -ri

WM- Täglich 16 bis 40 Zeiten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. “WS

Karlsruhe , Donnerstag den 16 . November 1911 . Telephon-Nr. 86.

Eigentum uao Verlag HK
A. Thicrgartem

Lhefredakreur : Alben Herzog .
Berantwortlich für Politik
und allgemeinenTeil : Walther
Lrüger, verantwortlich für de»
gesamten badischen Teil Marti»
holzinger, für den Anzeigeteil
A. Lmderrpacher, sänülrch in

Karlsruhe .
Berliner Bureau :

Berlin W. MatthSilirchSr.12,

Auflage;
33000 gpL

gedruckt auf 8 Zwillings -
Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über
21000
Abonncuten .

27 , Jahrgang .

WF“ Unsere heutige Mittagansgabe Nr. 534
umfaßt 8 Leite« ; die Abendausgabe Nr. 535 «m°
saßt 12 Leiten mit Unterhaltungsblatt Nr. 02 ; zu¬
sammen _SO SSelUezx »

Das Unterhaltungsblatt enthält :
Der Vormarsch der chinesischen Revolution (mit zwei llebersichtskarten
und einer Ansicht ) . — Die Erschießung des deutschen Konsulatskawassen
in Tripolis (mit Ansicht ) . — Heinrich von Kleist. Zum . 100jährigen
Todestag des Dichters . Von Alber : Herzog. — Zum Todessturz des

Aviatikers A. Pietschker (mit Bild ) . — Humoristisches.

Rußland und Persten .
D . London, 15. New . Unser Mitarbeiter schreibt uns :
Als der llnterstaatssekretür im Auswärtigen Amt , Mr . Acland ,

die Interpellation eines Abgeordneten über das russtsche Ultimatum
um Persien im Unterhause beantwortete , mutzte er sich darauf be¬
schränken mitzuteilen , daß die englische Regierung an dieser Ange¬
legenheit nicht beteiligt sei, doch bedauern würde, falls es zu einem
ernsten Bruch zwischen den beiden in Rede stehenden Staaten käme.
Interessant ist , daß das führende liberale Organ , der «Manchester
Guardian"

, in diesem Zusammenhang die Bemerkung macht, daß
'
„wenn sich Deutschland eines solchen anmaßenden Vorgehens be¬
fleißigen würde , die englischen Zeitungen gewisser Richtung ein ge¬
waltiges Geschrei erheben und Gerüchte über drohende Kriegsgefahr
verbreiten und verlangen würden , daß die Territorials mobilisiert

Werden sollen . Wenn auch die Angelegenheit nicht von welterschüt -
jternbcr Wichtigkeit ist , so ist sie doch auf alle Fälle symptomatisch,
weil sie dem übrigen Europa klar und deutlich vor Augen führt , in
welcher Weise Rußland gegen Persten vorzugehen beliebt .

Die persische Regierung . hat unlängst das Eigentum Shua -es-
Tultaneh 's konsiziert, zweifelsohne aus guten Gründen , da er ein
Bruder des Exschahs ist . Angeblich soll nun der BesitzShua - es-
Cultaneh 's mit Hypotheken der russischen Bank belastet gewesen sein.
Als der persische Eeneralschatzmeister Polizisten aussandte , um den
Grundbesitz mit Beschlag belegen zu lassen, fanden die persischen Be¬
amten zu ihrem Erstaunen zwei russische Konsularbeamte und eine
Anzahl Kossaken vor , die den Persern mit Erschießen drohten , falls
-sie den Auftrag ihrer Regierung zur Ausführung brächten . Der
Eeneralschatzmeister , Mr . Ehuster» ein britischer Untertan , sah sich
demnach veranlaßt , in entsprechender Weise vorzugehen , und sandte
eine größere Anzahl persischer Polizisten an den Ort . Nunmehr hatten
sich die Kossaken aber zurückgezogen , so daß die persischen Behörden
von dem Grundstück Besitz ergreifen konnten.

Russischer Auffasiung nach , wurde durch den Vorfall der russische»
Regierung seitens Persien ein Schimpf zugefügt und Rußland glaubt
im Rechte zu fein, wenn es zwei persische Provinzen zu seiner Genug¬
tuung über den Schimpf sich aneignet . Der russische Botschafter in
Teheran hat davon abgeraten , den persischen Autoritäten gewalt¬
samen Widerstand zu leisten und nur seinem Borgehen ist es schließlich
zu verdanken, daß Blutvergießen vermieden wurde .

Es ist fast unglaublich , aus welch kleinlichem Anlaß sich die ganze
Angelegenheit entwickelt hat . Es verlautet nämlich , daß die Mutter
Ehua-es- Sultaneh 's ein Telegramm an die Kaiserin Marie von Ruß¬
land sandte mit der Angabe , daß die persischen Polizisten die Harems¬
gesetze verletzt hätten . Auf Grund dieser Bagatelle sah sich Rußland
zum Einschreiten „veranlaßt ". Es ist aber höchst unwahrscheinlich,
daß sich die persischen Polizisten des ihnen zu Last gelegten Vergehens
schuldig gemacht haben , denn der befehlhabende amerikanische Offizier

. hielt sich stritte an seine Order . Shua - es-Sultaneh ist kein russischer

Theater , Kunst und Wissenschaft .
W . K . Karlsruhe , 16 . Nov . Das Karlsruher Streichquartett ,

bestehend aus den Herren Deman , Bühlmann , Müller und Schwan¬
zara, gab gestern abend im Museumssaal sein zweites Abonnements -
Konzerts dieses Winters . Eingeleitet wurde der Abend mit dem
Streichquartett D -Moll op . 76 Nr . 2 (Ouintenquartett ) von Jos .
Haydn. Am besten gefiel uns das Andante , das mit zarter Innig¬
keit vorgetragen wurde . Es folgte sodann Mozarts Streichquartett
V -Dur , und hier war die Musik , die wir zu hören bekamen, mit einer
so wunderbaren Poesie erfüllt , daß weihevolle Andacht unser Herz
durchzog . Wir wurden ganz in den Mozart ' schen Geist versenkt, der
ein herrliches Kunstgebilde vor uns erstehen ließ , so duftig und blumig
entquollen die Töne den Instrumenten . Das war Mozart . Und rück¬
haltlose Anerkennung gebührt den vier Künstlern , die , in der schönsten
Harmonie zusammengeschlossen , die große Gabe hatten , uns einen
solchen einzigartigen Kunstgenuß zu vermitteln . Auf der gleichen
künstlerischen Höhe bewegte sich der Vortrag des Forellenquintetts
-1 -Dur op . 114 von Schubert , wobei Herr Musikdirektor Otto Seelig
aus Heidelberg (Klavier ) und Herr Kammermusiker Erüschow von
hier (Kontrabaß ) mitwirkten . Aus jedem Satz wehte uns Schuberts
feine Romantik entgegen und hüllte uns ganz in den Zauber der stim¬
mungsvollen Schöpfung ein . In Klarheit und Reinheit wurde der
Klavierpart durchgeführt, das sprudelte und schäumte wie perlender
Dein . Auch hier verdient die Einstimmigkeit , mit der sich die Jn -
strumente ergänzten , höchstes Lob. Schöner kann weder Mozart noch
Schubert vargetragen werden , als es gestern geschah . Das empfanden
wohl auch die zahlreichen Zuhörer — unter denen sich u . a . Prinz Max
befand — , die den Künstlern anhaltenden Beifall spendeten. Auch
Zwischen den einzelnen Sätzen wurde lebhaft applaudiert , doch sollte
man dies lieber unterlassen ; denn es stört nur die Einheitlichkeit des
Kunstwerke ? und führt auch leicht dazu , wie es zum Beispiel gestern
geschah, daß schon vor Ende des Satzes — bei einer halben Pause —
Beifall gesvendet wird . — Bei dieser Gelegenheit sei noch auf etwas
anderes aufmerksam gemacht. Bei diesen intimen Müsikabenden
dürste es sich vielleicht empfehlen, den Saal nicht in so sehr hellem
2icht erstrahlen zu lasten und für die Künstler an deren RotenlUivd« -»

Untertan und daher russischen Schutzes nicht bedürftig . Ist es nun
Tatsache, daß russische Untertanen Ansprüche auf sein Eigentum haben ,
so müssen diese Ansprüche auf dem geeigneten gesetzlichen Wege geltend
gemacht werden . Jedenfalls war es unnötig , persische Offiziere mit
Erschießen zu bedrohen.

Charakteristisch bleibt auf alle Fälle die Haltung des englischen
auswärtigen Amtes . Es begnügt sich damit , dem frommen Wunsche
Ausdruck zu geben, es möge kein ernster Bruch zwischen Persten und
Rußland zu Stande kommen . Unbeachtet läßt es aber die Tatsache,
daß seine Verträge mit Rußland eine solche Mißachtung erfahren .

Aus der Pestden ?.
Karlsruhe , 16 . November .

= Der Erotzherzog hat sich heute mittag 12 .11 Uhr zu kurzem
Besuche der Grotzherzogin Luise nach Schloß Baden begeben , um
dann nach Vadenweiler weiterzureisen .

— Arbeitsjubiläum . Gestern feierte Herr Ehrensberger das Ju¬
biläum seiner 25jährigen Tätigkeit bei der Firma Junker & Ruh .
Neben der üblichen Ehrengabe für 25jährige Zugehörigkeit , der gol¬
denen Uhr , erhielt Herr Ehrensberger , einer der tüchtigsten und be-
wärtesten Beamten , in Anerkennung seiner großen Verdienste um das
Unternehmen Prokura und den Titel eines Direktors für seine Abtei¬
lung . Als besonderes Zeichen der Wertschätzung und Achtung hatten
ihm seine Kollegen ein Andenken in Form einer goldenen Uhrkette
auf seinen Blumen geschmückten Schreibtisch gelegt.

O Bürgerausschußvorlage . Der Stadtrat beantragt , der Biirger -
ausschuß wolle nachträglich feine Zustimmung dazu geben , daß 1 . die
Ettlingerstratze von der Fautenbruchstraße bis zur Brücke über den
Rangierbahnhof mit Gas - und Wasserleitung und der Teil der Ett -
lingerstraße , der durch das künftige ■Bahnhofgebiet führt , mit Be¬
leuchtungsanlagen versehen und 2 . hierdurch entstehende Aufwand im
Betrage von 4 280.01 Mark , zum Teil , nämlich 3 643 .49 Mark aus An¬
lehensmitteln , zum Teil , nämlich 616 .52 Mark aus laufenden Mitteln
bestritten werde.

-P- Die Erweiterung der Betriebseinrichtungen im Hafengebiet .
Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausfchuß wolle seine Zustimmung
dazu geben, daß für die Erweiterung von Betriebseinrichtungen im
Hafengebiet, insbesondere des Kabelnctzes, der Beleuchtungsanlagen ,
der Kohlenhochbahn und sonstiger maschineller Anlagen , ferner der
Meise und Straßen , der Wasserleitung und andere ähnliche Herstel¬
lungen außer dem am 4 . Mai 1908 bewilligten Betrag von 60 000 M
ein weiterer , aus Anlehensmitteln zu schöpfender Kredit von 60 000 M
für dre nächsten drei Jahre zur Verfügung gestellt werde . In der Be¬
gründung der Vorlage wird n . a . ausgefühlt : Unterm 4 . Mai 1908
hat der Bürgerausschuß der Eröffnung eines Kredits von 60 000 Jl
zur Erweiterung der Einrichtungen im Hafengebiet mit einer Ver¬
wendungsfrist von 3 Jahren zugestimmt. Er sollte dazu dienen , drin¬
gende Bedürfnisse, die infolge der Ansiedlung neuer Privatunterneh¬
mungen oder der Erweiterung bestehender während dieser Zeit her¬
vortreten , möglichst rasch zu befriedigen , da die jedesmalige Einholung
der Zustimmung des Vürgerausschusses und der Staatsgenehmigung
zur Verwendung von Anlehensmitteln die Ausführung der nötigen
Anlagen verzögern und damit die Entwicklung des Hafenverkehrs
unter Umständen hemmen könnte. Um nun auch fernerhin die er¬
freuliche Entwicklung des Hafenverkehrs, der in den ersten 9 Monaten
dieses Jahres bereits auf 833 242 Tonnen angewachsen ist und damit
das Ergebnis des gleichen Zeitraumes im Vorjahre um 207 088 Ton¬
nen übertrijft , tunlichst zu fördern, beantragt der Stadtrat , ihm für
die nächsten drei Jahre weitere Mittel in gleicher Höhe zur Verfügung
zu stellen , über deren Verwendung er s. Zt . wieder Rechenschaft ab -
legen wird . .

3t . A . Fleischoersorgung im Monat Oktober. Zu den Biehmärk -
ten im städtischen Viehhof wurden 234 (1910 : 397) Ochsen , 239 (226 )

elektrische Lampen anzubringen . Dadurch würde der Genuß sicherlich
noch vertieft werden.

— Heidelberg, 16. Nov. Gestorben ist hier im Alter von 40 Jah¬
ren der Maler Maximilian Freiherr von Vlittersdorff , ein Enkel des
bekannten badischen Staatsministers und Bundestagsgesandten
Friedrich Freiherr von Vlittersdorff .

$ Ueberlingen , 15. Nov. Der Bürgerausschuß hat die Einrichtung
des neuen städt. Musenmsgebäudes (Patrizierhaus ) mit 9600 Mark
gutgeheißen. Es wurde ferner beschlossen, eine Büste des langjährigen
Konservators Medizinalrat Lachmann, des Gründers der Samm¬
lungen , im Museum aufzustellen.

— Brüssel, 16. Nov. (Tel .) Die Akademie der schönen Künste
hat für den verstorbenen Berliner Maler Ludwig Knaus den Ber¬
liner Maler , Professor Paul Meyerheim zum Mitglied gewählt .

Geh . Hofrat Prof . Tr . Arnold -f .
— Karlsruhe , 16. Nov. Heute vormittag 8 Uhr starb unerwartet

Herr Geheimer Hofrat Dr . ing . Engelbert Arnold . Vor 8 Tagen
wurde er von einem Unwohlsein befallen und fand Aufnahme im
städtischen Krankenhaus zur Beobachtung seines Zustandes . Doch sollte
er von dort nicht mehr zurückkehren ; denn heute morgen machte eine
Herzbeutelentzündung seinem Leben ein Ende.

Am 7. März 1856 in Schlierbach (Kanton Luzern ) geboren , stu¬dierte Herr Arnold von 1874—1878 am Polytechnikum in Zürich und
war dann mehrere Jahre praktisch tätig , so u . a . an der Maschinen¬
fabrik Heim in Offenbach. Von 1880—1891 war er Assistent am Poly¬
technikum in Riga (Rußland ) und zugleich technischer Leiter der rus¬
sisch-baltischen Elektrotechnischen -Fabrik . Von dort ging er als Ober¬
ingenieur an die Elektrotechnische Fabrik Oerlikon (Schweiz) , wo er
bis 1894 blieb . In diesem Jahre wurde er als Professor an die Tech¬
nische Hochschule in Karlsruhe berufen, deren Lehrkörper er also fast
zwei Dezennien angehört hat . 1899 erhielt Professor Arnold den
Charakter eines Hoftats , 1905 den eines Geheimen Hoftats und 1906
verlieh ihm die Technische Hochschule in Hannover den Dr . ing . h . c.
1906/07 war Geh . Hoftat Dr . ing . Arnold auch Rektor der Frideri -
ciana .

Der Verstorbene, der im Alter von 55 Jahren inmitten aus
...cu men gerissen wurde, hatte sich auf dem Gebiete

Kühe , 255 (214) Rinder , 123 (138) Farren , 1166 (1152) Kälber unc
6618 (4093 ) Schweine aufgetrieben . Geschlachtet wurden 325 (1910 :
412) Ochsen , 272 (219) Kühe, 226 (169) Rinder , 143 (170) Farren
1469 (1489) Kälber und 4309 (3489) Schweine. Das Schlachtgewicht
betrug für Ochsen 82 772 Kg . (1910 : IW 273) , Kühe 53 918 Kg
(45 083 ) , Rinder 42 717 Kg. (34 976) , Farren 49 458 Kg . (58 796)
Kälber 55 822 Kg. (64 027) und Schweine 297 321 Kg. (254 697 ) . Di .
der Fleischbeschau unterworfene Fleischernfuhr betrug 60 226 Kg
(1910 : 38197 ) .

3t . A . Vieh- und Fleischpreise im Monat Oktober. Es betrug
der Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen 84—89 4 (1910 :
88—93,5 4 ) , Kühe 55—68,5 4 (66—72 4 ) , Rinder 84 4 (91 bi -
93,5 4 ) , Farren 72—78 4 (79,5—84 4 ) , Kälber 91—98,5 4 (91 /
bis 101 4 ) und Schweine 65—67 4 (73—74 4 ) . Nach Angabe der
Metzgerinnung kostete das Pfund Ochsenfleisch 90—94 4 (1910 : 8t
bis 94 4 ), Rindfleisch 86—90 4 (84—90 4 ) , Kuhfleisch 56—66
(60—70 4 ) , Kalbfleisch 90—96 4 (90—96 4 ) und Schweinefleisch
70—8b 4 (86—96 4 ) .

— Vom Verein gegen Haus - und Straßeubettel wurden im Otto -
ber an durchreisende Handwerksburschen 871 Unterstützungen ver¬
abreicht .

§ Einbrüche . Am 14. d . Mts . nachmittags versuchte ein Unbe¬
kannter Nowackanlage 9 einzubrechen , mußte aber unverrichteter
Sache abziehen, da er von der Wohnungsinhaberin an der Arbeit
gestört wurde . — In der Nacht zum 15. d . Mts . wurden in einem
Geschüftsladen auf der Kaiserstraße mittels Einbruchs etwa 360 Mk.
gestohlen, bestehend in 1, 2 ,3 und 5-Markstücken und 100 2-Mark -
stücken, und 30 Mk. in 2, 5 und 10-Pfennigjtücken. Am 15 . d. Mts .
früh drang ein Unbekannter in der Waldstratze mittels Nachschlüssel
in einen Geschäftsraum und versuchte vergeblich den Kassenschrank zu
öffnen . Schließlich begnügte sich der Täter mit einer älteren Herren -
Remontoir -Nickeluhr ohne Glas und Zeiger.

— Kein Diebstahl sei es gewesen , als am .Freitag abend einem
Handelsmann vor einer Wirtschaft in der Kaiseralle 5 Zentner Kar¬
toffel fehlten und solche in einem nahe gelegenen Hof entdeckt worden
seien, vielmehr seien diese Kartoffeln mit Wissen des Handelsmannes
in den Hof gestellt worden.

8 Verhaftet . Ein Maurer aus Kuhbach , den das Amtsgericht
Lahr zur Erstehung einer 3 wöchigen Gefängnisstrafe wegen Sach¬
beschädigung verfolgt , wurde festgenommen.

Die Lage des Arbeitsmarktes im Oktober 1911 .
ltz Karlsruhe , 16. Nov. Wenn sich auch allmählich das Heran¬

nahen des Winters in der abnehmenden Arbeitsgelegenheit bemerk¬
bar macht, so ist im abgelaufenen Berichtsmonat doch die allgemeine
Geschäftslage immer noch weit günstiger gewesen , als im Oktober
v . Jahres . Diese erfeuliche Tatsache kommt in den Vermittelung ?
Ziffern der bad . Arbeitsnachweise deutlich zum Ausdruck. In de :
männl . Abteilung waren beinahe 1000 offene Stellen mehr gemeldet
und konnten 374 Arbeitskräfte mehr ünteigebracht werden als in:
Oktober 1910 , während die Zahl der Arbeitsuchenden um 329 gegeidas Vorjahr zurückgeblieben ist . Auf 100 verlangte Arbeitskräfte
kamen rund 194 Arbeitsuchende, während im Vorjahre dies Verhältnismit 100 zu 2 .17 berechnet wurde.

Gleich günstig war auch die Arbeitsoermittelung bei der weibl
Abteilung . Hier waren 437' Arbeitskräfte mehr verlangt . 307 Stellen ,
suchende mehr vorgemerkt und 841 Stellen wurden mchx besetzt al -
im Oktober 1910 . Im ganzen betrug bei den 18 bad . Verbands¬
anstalten im Oktober 1911 die Zahl der verlangten Arbeitskräfte
(offene Stellen ) 15 781 ( 10 .534 männl . und 5217 weibl .) . Diesen
standen gegenüber 26 611 Arbeitsuchende und zwar 20 484 männl . und
6127 weibl . Die Zahl der vermittelten Stellen resp . eingestellten
Personen betrug insgesamt 10 450, d . s. 7043 männl . und 3407 weibl

der Elektrotechnik einen Weltruf erworben, denn, mit weitschauendem
Blick und großer Tatkraft begabt , hat er die elektrotechnische Wissen¬
schaft um eine Reihe wichtiger Erfindungen bereichert. So hat er sichbleibenden Ruhm durch die Konstruktion des ersten brauchbaren
Einphasen -Wechselstrommotors erworben. Für die wissenschaftlicheWelt bedeutet fein Tod einen schweren Verlust.

„Der Rosenkavalier" in Berlin .
Unser P . Zsch .-Musikreferent schreibt uns aus Berlin :
Angeblich ist es die Kaiserin gewesen , die dem Einzug des „Rosen¬kavaliers " von Hugo v . Hoffmannsthal ins Kgl. Opernhaus entgegen

gewesen ist und so den Generalintendanten Herrn v . Hülsen unwill¬
kürlich in ein falsches Licht gebracht hat . Wie dem aber auch sein
mag , es ist und bleibt beschämend , daß ein Werk von Richard Strauß
an derjenigen Stätte , wo Strauß nun schon Jahr und Tag wirkt ,
beinahe zuletzt gegeben wird . Auch waren in der Erstaufführung ,die nun endlich am Dienstag vonstatten ging, einige völlig überflüssigeund geradezu alberne Textänderungen zu konstatieren, die allerdings
die Tatsache nicht aus der Welt schaffen konnte, daß die Feld¬
marschallin Fürstin Wrrdenberg einen Pagen im Alter von 16 Jahren
gleich zu Anfang des ersten Aktes verführt hat .

Ohne näher auf das Werk selber an dieser Stelle einzugehen ,das seit beinahe einem Jahre in aller Munde ist und in Schwächen
.und Vorzügen längst beleuchtet wurde, konstatieren wir nur . daß die
Berliner Aufführung durch äußeren Glanz und sorgfältige Arbeit die
peinliche Tatsache der Verspättung wieder wett zu machen suchte . Frei¬
lich ist das nur bis zu einem gewissen Grade gelungen , denn so be¬
wunderungswürdig die massiven und kostbaren Dekorationen auchwaren , so sehr sich die Regie aller Details angenommen hatte , und
so vortrefflich vor allem auch die Besetzung gewählt war . die berühmteDresdener Uraufführung des Werkes wurde nicht erreicht, geschweigedenn übertroffen . Den Dekorationen fehlte die heitere Sinnfälligkeitund die Farbenfreude , die musikalische Leitung des Dr . Karl Muck
war bei allem Schwung und aller Feinheit in der Ausarbeitung doch
nicht von jener wundervollen Plastik, die das Dresdener Hoforchesterunter dem alten Hofrat von Schuch entwickelte , und in der Rollen¬
besetzung koimte sich der Ochs von Lerchenau des Herrn Knüpfer mit
der Darstellung von Perron -Dresden durchaus nicht messen . Dia



Scite 2 savrlryr Wrefste
Letzte Telegramme

der „Wadifchen Presset
Köln , 16. Nov . Prinz Ras Mikael , der Bruder des

Thronfolgers , ist — wie die „Köln . Ztg .
" aus Avis Abeba mel¬

det . mit einem großen Heere dort eingczogen , ebenso der Gouver¬
neur von Wollaga mit zehntausend Mann . Es wurde eine große
Heerschau über dreißigtausend Mann abgehalten . Andere Mili¬
tärgouverneure werden in Adis Abeba erwartet .M . Paris , 16. Nov . (Privattel .) Man glaubt , daß dis
französisch - spanischen Verhandlungen in frühestens 14 Tagen
beginnen sollen . Herr Geoffray , der französische Botschafter in
Madrid , wird einige Tage in Paris weilen und mit endgül¬
tigen Weisungen Spanien zurückkehren . Eine anscheinend
halbamtliche Note teilt mit , daß die Kabinette in Londonund Paris über die Unterhandlungen vollständig einig sind,sie werden mit sehr herzlicher Unterstützung Englands undmit einem Spanien freundlichen Geiste geführt .— Melilla , 16 . Nov . (Meldung der Agence Havas .) Die
Spanier haben eine neue Stellung bei Uxdar besetzt .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 16 . Nov . Am Bundesratstisch: Staatssekretär Delbrückund Minister von Breitenbach.
Präsident Graf Schwerin-Loewitz eröffnet die Sitzung um 1 Uhr15 Min . ,Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Meilen Be¬ratung des

Schiffahrtsabgabeugesetzes .
Abg. Dr. Heinze (nat.) : Wenn auch festgestellt werden kann,daß die Bestrebungen , Schisfahrtsabgaben einzuführen, uralt find , soist doch nicht zu übersehen, daß die spezielle Anregung zu diesen gesetz¬geberischen Maßnahmen erst aus dem Jahre 1905 datiert. Ich habemich nicht davon überzeugen können, daß man berechtigt sei, die Schiff¬fahrt abermals mit neuen Abgaben zu belegen.Die neuen Lasten fallen auf die Schulter« der Schiffer» die an

stch schon genug mit Zinsen und sonstigen Abgaben belastet sind. DieseNeubelastung wird nach meiner Ansicht nicht ausgeglichen durch dieBerbesiernng der Stromläufe . Der Schiffsraum der Elbeschiffahrtwird jetzt schon nicht genügend ausgenutzt; außerdem ist eine Ver¬tiefung der Elbe technisch nicht durchzuführrn, weil der Elbespiegel inden einzelnen Jahren ganz außerordentlichen Aenderungen unter¬worfen ist.
Leider ist es nicht gelungen, eine einheitliche Handhabung desGesetzes durchzusetzen . So kann die Elve mit Abgabe« belastet wer¬den, während der Rhein frei bleibt. Meine Freunde und ich lehnendas Gesetz ab.
Abg. E ü n t h e r-Plauen (f. Vp .) : Sachsen als Industriestaaterleidet durch das Gesetz unendlichen Schaden . Die Hoffnung deswürttembergischen Ministers von Pifchek richtet sich vielleicht auch auf«ine Gesundung der württembergischen Eisenbahnverhältnisse.» * »
— Berlin , 16. Nov . In der heutigen Sitzung des Senioren-Äon-ventes des Reichstages wurde der Arbeitsplan für das noch zu er¬ledigende Beratungsmaterial wie folgt festgestellt : In dieser Wochewürden noch zu - erledigen sein : Der Gesetzentwurf , betreffend dieSchisfahrtsabgaben, der Entwurf eines Hausarbeitsgesetzes und derEntwurf eines Gesetzes, betreffend Aenderung des- § 114 a ufw . derGewerbeordnung. Die ganze nächste Woche würde dann fitzuugsfreibleiben. Nach dieser Pause würden zunächst Rechnungssachen zurBehandlung stehen.
Weiter gedenkt man, wenn irgend möglich , noch zu erledigen: denEntwurf eines Gesetzes betr . Aufhebung des Hülfslaffenwesens, dieVorlage über die Ausgabe kleiner Aktie« in den Konfulargerichts-bezirkcn, den Entwurf eines Versicherungsgesetzes für die Angestelltenund den Bericht der Budgetkommisfion über die zum Marokko-Kongo-Abkommrn gestellten Anträge. Gleichfalls in der übernächsten Wochehofft man die dann zur dritten Beratung stehenden Gesetzentwürfebetreffend Schisfahrtsabgaben, betreffend Hausarbeits -Gesetz undAbänderung des § 114a ujw . der Gewerbeordnung zu verabschieden .

Zum dcntfch-franzöfifche « Marokkoabkomme « .Ts . Berlin , 16. Nov . (Privattel .) Das Disziplinarermit -
telungsverfahren im Reichskolonialamt ist gutem Vernehmenzufolge eingestellt worden . Es haben fich trotz eingehender Ver¬nehmungen einer größeren Anzahl von Beamten keine Anhalts¬punkte über die Urheberschaft der begangenen Indiskretionenfeststellen lasten.

. = Paris , 16. Nov . Dem „Echo de Paris " zufolge hat das
Krisgsministerrum bereits einen Plan betreffend die mili¬tärische Organisierung Marokkos ansgearbeitet . Das Befatzungs -korps soll unter dem Befehl eines Divisionsgenerals , wahrschein¬lich des Generals d 'Amade , gestellt werden und wahrscheinlichvier Brigaden umfassen.

Mekines wird die militärische und administrative Haupt¬stadt Marokkos bilden , wo sich auch der Sitz des Generalrestden -te« befinden wird . Die übrigen Brigaden werden auf die Ge¬

biete von Fez , lldfchda und Marrakefch verteilt werden . Dem
Besatzungskorps werden auch eingeborene Elemente einverleibtwerden , aus denen man zwei Spahis -Regimenter. sowie zwei
Schützenregimenter nach dem Muster der algerischen und tune¬
sischen Schützen bilden wird. Zwei Regimenter marokkanischer
Schützen mit französischen Eadres. die eine besondere Uniformerhalten sollen, werden dem Namen nach unter den Befehl desSultans gestellt werden . Außerdem will man verschiedeneGoums aus Eingeborenen-Regimeuter« bilden.

Nach der vollständigenPazifizierung Marokkos wird die Er¬
richtung eines Rordafrika (Algerien . Tunis und Marokko) um-
fastenden Oberkommandos ins Auge gefaßt werden , das wahr¬
scheinlich einem Eeneralinspektor der Armee und Mitglied des
Oberkriegsrals übertragen werden dürfte. Diese Lösung wird
trotz einiger Schwierigkeiten diplomatischer Natur sich eines
Tages als notwendig erweisen , da nur so die Verteidigung der
Mittelmeerbesitzungen Frankreichs gewährleistet werden könne.
Das Marokkoabkomme« vor der Budgetkommiffion

— Berlin , 16. Nov. In der heutigen Sitzung der Budgetkom -
misston des Reichstages übermittelte der Staatssekretär des aus¬
wärtigen Amtes, von Kiderleu-Wiichter , folgenden Zusatz zumdeutsch - französischen Abkomme « vom 4. Nov . 1911 :

dem Notenwechsel zwischen dem Staatssekretär des rus -
wärtigen Amtes, von Kiderlen-Wächter , und dem Botschafter der
französischen Republik, Herrn Znles Cambon, daß, falls Deutsch¬land von Spanien Spanisch - Guinea , die InselCorisco und die Eloabay - Jnfel z « erwerben wün¬
schen sollte, Frankreich bereit ist, zu Deutschlands Gunstenauf die sich aus dem französisch-spanischen Vertrage vom 27 . Juni1909 ergebenden Vorzugsrechte zu verzichten ; dagegen hat Deutsch¬land erklärt , fich nicht an den besonderen Abmachungen beteiligen zuwollen, die Frankreich und Spanien etwa über Marokko treffenwollen. Es herrscht dabei Uebereinstimmung darüber, daß unter
„Marokko" derjenige Teil von Nordafrika zu verstehen ist, der zwi¬
schen Algier , französisch Westafrila und der spanischen Kolonie Riodel Oro liegt ."

— Berlin , 16. Nov . Auf eine . Anfrage erwiderte der Staats -
fekretä« von Kiderlen-Wächter» daß Deutschland bereits aus frühererZeit ein Vorkaufsrecht auf Fernando Po habe . Inden Verhandlungen mit Frankreich fei die Frage, ob Spanien Neigungzu Abtretungen an uns habe nicht erörtert worden. Auch habe manmit Spanien keine Erörterung in dieser Frage gepflogen.Was die Frage des französischen Vorkaufsrechtes auf Belgifch -Kougo betrifft, so ist die Art dieses Verkaufsrechtes ziemlich be¬strittene Sache. Belgien hat stets daran festgehalten, daß es sich umein persönlich nicht übertragbares Recht handle. In näheren Er¬örterungen dieser Frage könne man stch nicht einlasten.Wir haben Wert darauf gelegt, festzulegen , daß Deutschland be-

rechtigt sei mitzuspreche«, wenn einmal über territoriale Verände¬rungen im internationalen Kongobecke« verhandelt werden sollte.Das Recht habe Frankreich der deutschen Regierung eingeräumt.Auf eine Anfrage des Zentrums, ob hinsichtlich Marokkos
durch Deutschland wirtschaftliche Sonderrechte verlangt , dieseaber abgelehnt worden seien , antwortete der Staatssekretär, eshandle sich hierbei um ein falsch«« Gerücht. In der Rote seienexplikativ die Bestimmungen über die Reihenfolge der Bahn¬hauten getroffen worden . Zunächst soll die Bahn von Tangernach Fez . dann die Bahn von Easablanca nach Fez gebaut wer¬den. Hinsichtlich der Bahnen im Minengebiet sei gesichert, daß
zunächst die Lahnen im Susgebiet gebaut werden .Auf eine weitere Anfrage erklärte der Staatssekretär,daß dem Fortbestand der deutschen Postanftalten in Marokko
nichts im Wege stehe.

* * *— Leipzig, 16. Nov. Die Morgenblätter veröffentlichen eine
Erklärung hiesiger angesehener Bankiers, Industrieller, Männer der
Wistenschaft usw. zu dem Marokko-Abkomme «, in der es heißt:

„Die Ausführungen des Reichskanzlers haben uns in der lleber-
zengunH bestärkt» daß das Jntereste und die Ehre des Reiches bei den
Verhandlungen mit Frankreich nach Kräften gewahrt worden ist,wenn auch weitergehende Wünsche, die wir von Herzen teilen , nichterfüllt werden konnten . Wir find uns auch schließlich wohl bewußt,daß der Reichskanzler aus internatioualen Rücksichten nicht in derLage war, alle Erwägungen, die zu dem Abkommen geführt haben ,der Oeffentlichkeit milzuteilen.

Die Erklärung bezeichnet sodann die Fortsetzung der Angriffe aufdie Reichsregierung als schädlich für das Ansehen des Reiches undhält ein vertrauensvolles Zusammenarbeiten von Regierung undVolk für erforderlich ."
Die Erklärung ist unter Anderem unterzeichnet von Kommer¬zienrat Reclam, dem HandelskammerpräsidentenSchmidt, Reichs-gerichtsprästdenten Freiherrn von Seckendorfs, Freiherr Speck vonSternburg und dem Geheimen Legationsrat Goehring.« ” *
= Antwerpen, 16. Nov. Die angesehensten Vertreter des deut¬

sche» Handels in Antwerpen haben an den Reichskanzler von Beth-mann -Hollweg folgendes Telegramm gerichtet :
Dresdener Aufführung aber zum Vergleich heranzuziehen liegt beiStraußens Werken (da sie in den letzten Jahren stets an der Dres¬dener Hofoper ihre glänzenden Uraufführungen erlebten) nicht nürnahe, sondern rechtfertigt stch besonders durch das ganze offensichtlicheBemühen der Berliner Hofoper , mit der Dresdener in Wettbewerbzu treten.

Die Berliner AuMhrung war durchaus gut und ungemein fleißigin der ganzen Anlage. Es fehlte ihr aber dasjenige , was halt nichtmit Geldmitteln, sondern nur durch das Einwirken hervorragenderPersönlichkeiten erzielt werden kann : die echte Wiener Stimmung, diebas Werk verlangt . Während Dresden eben doch mehr an der öster¬reichischen Grenze liegt, stecken wir hier (einem solchen Werke gegen¬über ) im dicksten Preußen. Wiener Art und Wiener Blut , das zuverkörpern will in Berlin ebensowenig gelingen wie die DarstellungPariser Grazie, und es nutzt gar nichts, daß eine ganze Anzahl Ber¬liner Bühnenkünstler Wiener oder wenigstens Oesterreicher von Ge¬burt sind, da die Sttmmung einer Szene letzten Endes vom Regiffeurgemacht wird. Die mit entzückenden Altwiener g '
fpasstgen Redens¬arten gespickte Handlung Hofmannsthals mutzte so nicht unerheblichverlieren, während sich die Musik da, wo sie in den wiegenden oder

rauschenden Wiener Walzern fällt , sich von selber durchsetzen konnte .Vor allem empfand man diesen Mangel an Charme und Unwidersteh¬lichkeit in der Rolle des Ochs von Lerchenau , der bei Knüpfer wieder¬holt ins Ordinäre geriet. Prächtig war dagegen Frida Hempel als
Feldmarschallin, sowohl darstellerisch wie gesanglich . Stimmlich imzweiten Akt etwas ermüdet , dann aber erholt war Fräulein Artüthe Padilla als Rofenkavallier, in Aussehen und Stil von herzigerFrische und Jugend.

Der Erfolg des Werkes war auch in Berlin sehr stark, aber dochnicht gerade begeistert . Rach dem ersten Akt bereitete das Publikumdem anwesenden Komponisten eine Ovation . Rach dem zweiten Aktwurde b« Beifall nicht ganz so heftig und nach dem dritten verließms PuMkuta in seiner entschiedenen Majorität das Haus unmittel¬bar, ohne sich m den kräftigen Ovationen zu beteiligen , die haupt¬sächlich von UuWWrie aus Strauß und Muck bereitet wurden. Daßbeide wiedezWW^ M . der Bühne erjchcineu mußten, versteht sich vonw*- ^ jm

Vermischtes.
*= Hechingen, 16 . Nov . (Tel .) Gestern abend erfolgteein heftiger Erdstoß mit unterirdischem Getöse.= Straßburg i . Els „ 16. Nov . (Tel . ) Nach dreitägigerVerhandlung verurteilte das Kriegsgericht der 30. Divisionden Unteroffizier Spiel vom Infanterie -Regiment Nr . 136

wegen Mordversuchs und schwerer Körperverletzung zu einer
Gesamtstrafe von 8 Zähren Zuchthaus und Ausstoßung ausdem Heere. Spiel hatte in der Nacht zum 27 . August in derNähe des Echiltigheimer Tores dem von ihm verhaßten Vize -
feldwebel Hennig aufgelauert , um ihn zu erschießen. DerSchuß hat aber den gerade vorübergehenden OffiziersburschenAbt vom Infanterie -Regiment Nr . 126 getroffen und schwerverletzt. Abt ist zum Krüppel geschossen ; er verlor ein Bein .Zu der unter außerordentlich starkem Andrange des Publi¬kums stattgefundenen Verhandlung waren 51 Zeugen geladen .Der Verurteilte hat Berufung eingelegt .H . Dortmund, 16. Nov . (Tel .) Der Prozeß gegen den Bank¬direktor von der Niederdeutschen Bank Ohm und Genossen , über dessenBeginn wir berichteten , nahm in der gestrigen Sitzung eine sensa-tionelle Wendung, indem der Staatsanwalt in zehn Fällen , welcheVergehen gegen das Börsengesetz betreffen, die Anklage fallen ließ.Die Zeugenvernehmung ging gestern zu Ende, worauf die Sachver¬ständigen ihre Gutachten erstatteten. Die Sachverständigen stimmendarin üLerein , daß in einzelnen Fällen gelinde Verstöße gegen das

Depotgesetz vorgelommen sind, daß aber andererseits in verschiedenenzur Anklage stehenden Fällen die Niederdeutsche Bank lorrett gehan¬delt habe . Heute begannen die Plädoyers .
Wien , 16. Nov . (Tel . ) Die beiden 16jährigen Ly-

ceumsschülerinnen . die sich gemeinschaftlich aus dem zweitenStockwerk des Schulgebäudes hinunterstürzten , sind an den
Folgen der erlittenen Verletzungen gestorben.

<= > Las Palmas , 16. Nov . (Meldung der Agence Havas .)Aus Anlaß de Mumzipalwahls « kam es gestern zu starken^JgnSeffifruBflm. Die Gendarmerie Steine« bemor-

Abenvvlatk . Donnerstag , IN. November 1911. Nr . 585 [ ^
„Im Namen einer großen Anzahl hier ansässiger Rcichsdeut ^ Idie in ihrer Mehrheit seit 8 Jahren in überseeischen Kolonislu ^ I

nehmungen tätig sind, sprechen wir Ew . Exzellenz die UeLerze,g0laus, daß das abgeschlossene Maroklo-Kongoablommen eine fürHeimatland befriedigende Lösung der schwebenden Fragen darsirg. 1
„Die Ansicht, die wir in langjähriger Erfahrung von dem qggder Kolouialliinder gewonnen haben , läßt uns den erreichten terrin.,rialen Zuwachs und die Sicherung eines selbständige« ZugaugesKongobecken als eine wertvolle Errungenschaft freudig begrüßen . I
„Als imAuslande lebende Deutsche, stolz auf das Ansehen Deutstz, !lands im- Auslande und unbeeinflußt von politischen Meinungr,^ !

schiedeuheiten , sind wir in der Lage, wahrzunehme« , daß die Verfieldigung, zu der Deutschland die Hand gegeben hat, uusere « Val,
'

laude im Auslande nur zur Ehre gereicht."

Die Unruhe« in China .M Peking , 16 . Nov . Die fremden Konsuln haben
schlossen , die nötigen Gelder zur Begleichung der Verpflichtu^)
gen während der Unruhen bei einer fremden Bank zu hinter-!legen . Die chinesische Rente wird somit pünMich zur $li&Zahlung gelangen .

M Peking , 16. Nov . Ein Kreuzer der Revolutionäre hsauf der Reede von Schanghai eingetroffen und gibt ettte«»1
Schiff das Geleit , welches tausend Mann Truppen an Bordshat , die zu den Revolutionären Lbergegangen sind .Le . Berlin , 16 . Nov . (Privattel .) Einer Kabelmeldung mts

!
Peking zufolge ist die Revolutionsbrweaungzu ^ sStillstand gekommen. Puanschikai erklärte über
SLdchina den Kriegszustand und ordnete die Bi !einer 208 808 Mann starken Armee zur Niederwerfung der
stauten an .

Der türkisch-italienische Krieg.
Die Haltu .: g der Türkei .

M Saloniki , 16. Nov . Der Minister des Innern ordnete an,daß kein waffenfähiger Bürger der Türkei unter 45 Zähren dasLand verlassen dürfe , da 2 ei dem immer ernsteren Charakter duKriegslage eine allgemeine Mobilisation jederzeit eintretenkönne.
In Tripolitanie « .

Ll. Konstantinopel , 16 . Nov . (Privattel .) Aus den Nach¬richten vom Kriegsschauplatz scheint hervorzugehen , daß die tür¬
kischen Truppen vor Tripolis eine Stellung zur Verteidigunghergerichtet haben , die etwas rückwärts der Linie liegt , die vanden Italienern bis zum 27 . Oktober besetzt war . Daraus würde
folgen , daß die italienischen Borstöße seit der Ankunft der Ver¬
stärkungen nicht ganz erfolglos gewesen sind und die Türken die
Absicht eines gewaltsamen Angriffs auf Tripolis aufgegebenhaben . An amtlicher Stelle nimmt man an , daß der Rückzug dertürkischen Truppen in das Innere bevorstehs , jedoch nicht infolgeder italienischen Angriffe .

Bon dem östlichen Kriegsschauplatz ,
bck Athen, 16. Nov. Nach direkten aus Chios hier eingelaufenenMeldungen treffen dott die Türken alle Maßregeln zur Berteidigujqgegen italienische Angriffe. Die Greise , Fronen und Kinder werdenins Znnere der Insel gesandt , die Truppen auf die ganze Insel ver¬teilt und die Besatzung durch Einberufung der Reserven oerftärkt .Handel und Wandel steht völlig sttll . Die griechische Bevölkerungbefürchtet den Ausbruch des türkischen Fanattsmus .
&L Konstantinopel , 16 . Nov . (Privattel .) Hier wirdes als nicht ausgeschlossen betrachtet, daß Italien die Durch¬fahrt durch die Dardanellen und die Zerstörung der türkischenFlotte zu erzwingen und sogar einen Angriff auf das Mai-mara -Meer zu machen versuche. Die Türken sehen solchen Ver¬

suchen mtt größter Ruhe entgegen . (Köln . Ztg .)
Friedensbestrebungen .

Lck Paris , 16 . Nov . Das „Paris Journal " meldet aus Lau¬don: Es verlautet , daß aufgrund eines Meinungsaustausch «
zwischen Rußland und England der russische Botschafter in Lon¬don mit einer verttaulichen Mission bei den Mächten betrautwerden wird zwecks einer Intervention zwischen Italien und derTürkei. Das Petersburger Kabinett soll die Initiative hierzuergriffen haben . _

© (3 N AC MEUKOW
wird auf den Schiffen von 32 der Grössten Dampfer -Linien serviert . 9953a

Marke ..Faustring “
dem otiprOngJ. Rezept v«m langj&hr. Fabrikantendar
PfeftringvaiTa: C. ÜSllMSNN. Offenbach S. M.

feit und machte von ihrer Waffe Gebrauch. Bier Hafenaröettter wurden getötet und sechs derselben verwundet . Schließlichwurde die Ordnung wieder hergestellt .
Unglücksfälle.= Cuxhaven , 16 . Nov . (Tel .) Von dem deutsche»

Schooner „Ellq "
, der auf der Fahrt von England nach Cux¬haven überfällig ist, wurden Schiffsteile in der Nordsee aus-

gesunden . Es wird geschloffen, daß der Schooner mit der Be¬
satzung «nterging .

— Oporto, 16. Nov . (Tel .) Der deutsch« Dampfer „Hercrlia", mst
Kohle von Leixoes kommend, scheiterte bei der Einfahtt in de« Dom«.Die Besatzung wurde gerettet. Der Dampfer ist verloren.brl Konstantinopel » 16. Nov . (Tel .) Wie aus Moff»l
gemeldet wird , ist die Stadt Suleimanija von einer schwere»
Üeberschwcmmung heimgesucht worden . 48 Wohnhäuser , 1®
Magazine und 8 Brücken sollen zerstört sein .
Auslieferung des MiNionendefraudanten Hehler.

- Athen . 16 . Rov . (Tel .) Auf Beschluß des hiesigenAppellationsgerichtshofes ist der frühere Direktor der Bayeri¬
schen Diskonto - und Wechselbank in Augsburg , Friedrich H^ le*
aus Mannheim , der bekanntlich eine Million Mark unterschlag««
hat , dem deutschen Konsulat ausgeliefert und von diesem nach
Deutschland geschickt worden .

Aus dem gewerblichen Leven.Singen a. H., iS . Nov . Sämtliche Gießer und For¬mer der großen Gießerei Ii der Fittingfabrik sind in den
Ausstand getreten , um dadurch gegen die Einstellung einesneuen Meisters , der sich keiner besonderen Beliebtheit erfreut,zu protestieren .

hd Newyork , 16 . Nov . (Tel .) Durch Einstellung von 2508
Arbeitswilligen , denen es gestern gelang , die ganze Kehricht¬abfuhr zu bewerkstelligen , ist der Streik der Straßenkehrer b«'
«vdigt worden . Eine Anzahl von Streikenden stellten sich iw
Bureau Wieder ein und baten um Wiederanstelluug . Sie er¬
klärte». osv de» StvelWhrer «
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Peessnalnachrichren
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Kuhlman» , Lt . im 3 . Stamm -Sec -Bat .. scheidet am 29 . Februar
„S rer Marine aus und wird mit dem 1 . März 1912 im Bad . Fuß -
irt .-Regt . Nr . 14 angestellt . Horning . Militärhilfsgeistlicher der 29.
pjo. in Mülhausen i . Elf . , unter Belastung daselbst zum Div .-Pfarrer

Ernannt. Dem Korpsstabsapotheker Tigwalt beim 14 . Armeekorps
pird der Charakter als Oberstabsapothekcr mit dem persönlichen
Uonge eines Rates 4 . Klasse verliehen . Der Garn .-Verwalt .-Ober -
upektor Martert in Karlsruhe zum Earn . -Verwalt . -Direktor beför-
Jfi , Riickert , Rechnungsrat , Oberzahlmeister von der 1 . Abteilung
l Bad . Feldart .-Regts . Nr . 30, auf seinen Antrag mit Pension in

Ruhestand versetzt . Thoellden , Proviantamtsinspektor und Kon-
trollführcr in Altona , nach Rastatt , zum 1 . Dezember 1911 versetzt .

Kadifche Chronik.
— Graben , 14. Noo. Gestern wurde auch die zweite Bahnbrücke

0(5 Kreiswegs Graben —Karlsdorf—Bruchsal über den südlichen
Kahnhofteil dem öffentlichen Verkehr übergeben . Innerhalb Iahres -
jjjfr sind hier nun auf ‘2 / Kilometer Länge drei Ueberbrückungcn
(rstanden , und zwar neben der vorigen die der Landstraße über den
Erblichen Bahnhof und die der Eisenbahnlinie Bruchsal—Eermers -
hüin über die Mannheim —Karlsruher Linie unterhalb Neudorf .

= Mannheim , 16 . Noo. Der wegen Verdachts der Spionage
verhaftete Kaufmann Wilhelm Lichtenderger von hier wurde auf
xeranlaffung des Untersuchungsrichters , aus dem hiesigen Amtsge -
fävgnis in das Landgerichtsgefängnis zu Landau überführt , wo er
sich vor der dortigen Strafkammer zu verantworten haben wird .

§ Feudenheim (A. Mannheim ) , 15. Nov . Eine goldene Hoch-
jtü wurde gestern hier nach alter Sitte gefeiert . Die Ehejubilare
waren Anton Winkler , Feldhüter , und Frau . Schon in der Frühe
wurde den Jubilaren von der Kapelle Wunder ein Ständchen dar -
zcbracht. Um 11 Uhr setzte sich ein stattlicher Zug unter Vorantritt
weißgekleideter Mädchen zur katholischen Kirche in Bewegung , wo die
Trauung wiederholt wurde . Nach derselben hielt Herr Stadtpfarrer
Karcher eine zu Herzen gehende Ansprache und überreichte dem Jubel¬
paare namens des Bischofs ein Erbauungsbuch . Vonseiten der Stadt¬
gemeinde wurde dem Paare ein Geldgeschenk mit Gratulation über¬
reicht. Im Laufe des Nachmittags überreichte laut „Mannh . Tagbl .

"
Herr Sekretär Ruf mit warmen Worten die vom Großherzog über¬
sandte Erinnerungsmedaille .

$ Schwetzingen, 15 . Nov. Die diesjährige Schlutzjagd der hiesigen
Eskadron fand vorgestern nachmittag VA Uhr im Oftersheimcr Ge¬
lände statt . Es nahmen daran außer den hiesigen Offizieren auch
zahlreiche Offizrcre aus Mannheim und Heidelberg teil . Die Jagd
wurde von Herrn Leutnant Koch aus Heidelberg gewonnen , welcher
auch bei der nachfolgenden Tafel im Kasino das Hoch auf den Groß-
herzog ausbrachte .

) ( Heidelberg . 15 . Nov . Seit dem nunmehr 20jährige « Be¬
stehen des hiesigen Krematoriums fanden darin 2135 Feuer¬
bestattungen statt.

© Heidelberg, 15. Nov. Die von verschiedenen Blättern gebrachte
Mitteilung , daß die seit 20 . Juli ruhende Neckarschiffahrt wieder aus¬
genommen worden sei, , ist unrichtig. Der Wasserstand ist heute noch
ein so geringer , daß ' die Schiffahrt auch jetzt noch ruht . Anlaß zu
der Meldung gab die Rückfahrt zweier Schlepper , die vor etwa
5 Wochen nach Eberbach fuhren , dort aber nicht mehr weiter konnten
und jetzt unter Zurücklaffung der von ihnen geschleppten Schiffe nach
Mannheim zurückkehrten .

) : ( Heidelberg , 16. Nov . Gestern nachmittag wurde in der
Nahe des Hohlen Kästenbaumes der feit Samstag vermißte Ge¬
müsehändler H. aus der Plöck erhängt aufgefunden . Der Selbst¬
mordkandidat hatte sich außerdem noch einen Revolverschuß in
die rechte Schläfe gejagt .

--f-- Eschelbron« (A. Sinsheim ) , 15. Nov . Polizeidiener Dinkel
feiert am 19. d . M . sein 50 jähriges Dienftjubiläum als Polizei - und
Ratsdiener hiesiger Gemeinde. Dinkel versieht heute noch den Rats -
dienerdienst .

cP Rappenau (31 . Sinsheim ) , 15 . Nov . Gestern feierte Herr Ee-
meinderat Christian Muth mit seiner Ehefrau Charlotte geb . Freu¬
denberger hier , in rüstiger Gesundheit und geistiger Frische das Fest
der goldenen Hochzeit . Die von dem Eroßherzog verliehene silberne
Medaille wurde durch Herrn Bürgermeister Freudenberger dem Jubel¬
paar überreicht. Um 12 Ahr faird eine kirchliche Feier statt , wobei
Herr Pfarrer Noll nach der Einsegnung dem Jubelpaare ein von dem
evangelischen Kirchengemeinderat gestiftetes Bibelbuch überreichte .

iß Rastatt , 15 . Nov . Das Kind eines hiesigen Einwohners , das ,
wie kürzlich berichtet, von einem umfallenden Türpfosten getroffen
wurde , war nahezu 14 Tage bewußtlos . Erst allmählich kehrte das
Bewußtsein zurück. Man hofft , das Kind am Leben zu erhalten .

g. Rheinbischofsheim (A . Kehl ) , 15 . Nov . Zur Zeit sind so
viele scharlachkranke Kinder hier , daß die Volksschule heute
auf vier Wochen geschlossen wurde .

% Offenburg . 15 . Nov . Gestern fand dahier eine Lan¬
desversammlung der badischen Apotheker statt .

$ Freiburg i . Br ., 16. Nov . Vorgestern nachmittag weilten
die Eroßherzogin von Baden und die Eroßherzogin -Mutter von
Luxemburg mit Gefolge mehrere Stunden in unserer Stadt . Die
hohen Herrschaften besuchten mehrere Geschäfte . Abends Uhr
kehrten sie im Auto nach Badenweiler zurück.

A Müllheim, 15. Nov . Auf bas an Eroßherzogin Luise anläßlich
der Gründung eines Helserinnenzweigvereines in Müllheim gesandte
Huldigungstelegramm ging folgende Antwort ein : ..Schloß Baden .
Ich erhalte soeben die freundliche von Ihnen , Frl . Elise Blankenhorn
und Frau General Limberger unterschriebene Begrüßung , für welche
ich Ihnen recht von Herzen danke. Die Tatsache, daß nun auch in
Müllheim ein Helferinnenbund sich zusammengeschlossen hat , ist eine
in hohem Maße erfreuliche. Sie ist es umsomehr , als das erschütternde
Eisenbahnunglück dieses Sommers den Helferinnen bereits Gelegen¬
heit gegeben hat , in hingebungsvollster Weise ihres Amtes zu walten .
Ich erinnere mich dankbar der mit Ihnen allen verlebten unvergeß¬
lichen Stunden . Möge der neue Bund segenbringend sich weiterent -
wickeln. Großherzogin Luise."

1, Warmbach (31 . Lörrach) , 16. Nov . Der Eroßherzog hat dem
Kaufmann und Postagenten Friedrich Scherer von hier die silberne
Dienstmedaille verliehen . Herr Scherer hat sich um das Zustandekom-
Men des Kriegerdenkmals in Beuggen Verdienste erworben . Gestern
überreichte auf dem Rathause hier der Eroßh . Oberamtmann von
Lörrach , Geh . Rat Dörrle , in Anwesenheit des Gemeinderats Herrn
Scherer die Auszeichnung.

-j- St . Georgen, 16. Nov. Zu der von einer hiesigen Korrespon- ,
denz gebrachten Meldung über den Tod der Witwe Kämmerer , die »
von uns wiedergegeben wurde , werden wir von den Angehörigen der
Verstorbenen um Aufnahme folgender Zeilen gebeten : Frau Käm¬
merer ist nicht an den Folgen eines Falles gestorben, sondern sie starb,wie der sie behandelnde Arzt . Herr Dr . Baader , konstatierte , an den
Folgen eines Herzschlages . Seit Frühjahr war sie herzleidend . Beim
Falle erlitt sie nur eine Stirnwunde , die aber nicht von Bedeu¬
tung war .

4> Ueberlingen , 15. Nov . Die großen Haupttreffer der Ueberliuger
Münsterbau -Lotterie fielen so ziemlich alle nach Bayern . Das Losmit dem ersten Hauptreffer kam nach München, der zweite Haupt¬
treffer kam nach Nürnberg , der dritte nach Memmingen und ein vierter
Treffer nach Hamburg .

$ Singen , 15. Nov. Der Vorstand des Verbandes der Vereine
mittlerer bad. Staatsbeamten hat es nach eingehender Beratung ineiner Sitzung abgelehnt , sich dem geplanten Vorgehen des Bundesder Festbesoldeten wegen einer Teuerungszulage anzuschließen. Eswurde zwar allgemein zugegeben, daß eine Teuerung besteht, daß sieauf den Festbesoldeten schwer lastet und die Bewilligung einer
Teuerungszulage an und für sich gerechtfertigt wäre , allein in eine
Agitation dafür einzutreten, wurde aus oereinspolitischen Gründen
einstimmig abgelehnt .

p . Konstanz , 15. Nov . Eine lebensmüde Arbeiterfrau stürzte sichgestern abend vom Pulverturm in den Rhein . Es kam rechtzeitigHilfe , sodaß sie dem kalten Naß cntrisien werden konnte.

Erhebung der Gerichts-, Notariats « «ud Grund«
buchkosten in Baden .

Karlsruhe , 15. Nov. Die „Karlsruher Zeitung " schreibt :
Vom 1 . Januar 1912 ab wird die Erhebung der badischen Ee-

rrchts-, Notariats - und Grundbuchkosten durchgreifend geändert . Die
Vorschriften hierüber — dre Justizgefüllordnung — sind in dem soebenerschienenen Gesetzes- und Verordnungsblatt veröffentlicht . Nach den

3 «jt geltenden Vorschriften tragen die Kostenbeamtcn der Gerichtedie fällig gewordenen Kosten nach Monatsende jeweils in Heberollenein, die der Steuereinnehmerei am Wohnort des Schuldners über¬mittelt werden . Die Steuereinnehmerei stellt auf Grund der
Hebrolle die Forderungszettel aus und übermittelt sie dem
Schuldner , der die Schuld stets an die Steuereinnehmerei zubezahlen hat . Die Kostenbeamten der Gerichte dürfen Zahlun¬gen nicht annehmen ; die Benützung des Postscheck»erkehrs zurEinzahlung der Kosten ist nur in ganz beschränktem Umfang möglich,da nur die Steuereinnehmereien der größeren Städte ein Postscheck¬konto haben . Entsprechend ist die Erhebung der Notariats - und
Erundbuchkosten geregelt .

Künftighin werden die Kostenbeamte» der Gerichte, Notariateund staatlichen Erundbuchämter alsbald nach Fälligkeit der Kostendem Schuldner eine Rechnung ausstellen und ihm auf dem kürzestenWeg übermitteln . Die Kosten sind stets an die Steuereinnehmerei —
am Sitz des zuständigen Amtsgerichts — die Gerichtskasse— zu zahlen ;icbe Eerrchtskasse führt beim Postscheckamt Karlsruhe ein Postscheck¬konto. Schuldner , die nicht am Sitze der Gerichtskasie wohnen , sollenden Schuldbetrag tunlichst auf das Postscheckkonto der Gerichtskasse
einbezahlen : sie werden daher regelmäßig mit der Rechnung eine
Zahlkarte erhalten , auf der die Eerichtskasse, die Nummer ihres Post¬
scheckkontos und das Postscheckamt vorgedruckt sind . Außerdem können
Personen , die bei Besorgung ihrer Rechtsangelegenheiten bei den
Gerichten oder Notariaten ihre Kostenschuld sofort begleichen wollen ,an die Kostenbeamte der Gerichte oder Notariate Zahlung leisten.Die Kostenbeamten haben die Zahlung auf der Rechnung zu be¬
scheinigen : darauf Kastenmarken in Höhe des bezahlten Betrages zuentwerten und die Rechnung dem Schuldner zurückzugeben.

Gebühren für Unterfchriftsbeglanbigungen durch Notare werden
künftig in der Regel vor der Aushändigung des beglaubigten Schrift¬
stücks von Kostenbeamten des Notariats erhoben ; Rechnung und
Empfangsbescheinigung werden in diesem Fall nicht ausgestellt , da¬
gegen Kostenmarken in Höhe des bezahlten Betrages auf dem Schrift¬
stücke selbst entwertet . Die Notare sind gleichfalls ermächtigt , gegenEntwertung von Kostenmarken Zahlung von Notariats - und Erund¬
buchkosten für die Eerichtskasse anzunehmen . Den Kostenbeamten der
Erundbuchämter (Hilfsbeamten ) ist diese Ermächtigung vorerst nichterteilt worden . Grundbuchkosten können auch bei der Steuerein¬
nehmerei der Grundbuchgemeinde einbezahlt werden .
Die Krankenversicherung der Dienstboten und die

Reichsverstchernngsordnnng.
lb Karlsruhe , 15. Nov. Die künftige Krankenversicherung der

häuslichen Dienstboten nach den Bestimmungen der Reichsversiche¬
rungsordnung wurde in der gestrigen Generalversammlung der Orts -
krankenkasie der Dienstboten dahier unter Vorsitz des Herrn Rechts¬anwalts Heinsheimer einer eingehenden Erörterung unterzogen . Der
Geschäftsführer des Verbandes der Karlsruher Ortskrankenkasse,Direktor Sigmund , führte ungefähr folgendes aus : Die Reichsver¬
sicherungsordnung bringt bekanntlich auch die Ausdehnung der
Kronkenversicherungspflicht auf einige große Kategorien der er¬
werbstätigen Bevölkerung Deutschlands, die seither der Versicherungs¬
pflicht retchsgefetzlich nicht unterlagen , wie die Dienstboten , die land -
und forstwirtschaftlichen Arbeiter , die Hausgewerbetreibenden , die im
Wandergewerbebetrieb beschäftigten Personen . An dieser Ausdehnung
sind die bestehenden Dienstbotenkaffen besonders interessiert . Nun
sind wir in Baden gegenüber anderen Bundesstaaten in der glück¬
lichen Lage , daß zwei große Kreise der in Betracht kommenden Per¬
sonen seither schon versichert sind auf Grund badischen Landesgesetzes,das sind die land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter und die Dienst¬boten . Wir haben uns daher auch mit den für die Versicherung die¬
ser Personen geltenden Vorschriften der Reichsversicherungsordnung
nur insoweit zu beschäftigen , als ’

sie Aenderungen gegenüber dem
jetzigen Zustand bringen . Hier müßte nun als Hauptänderung darauf
hingewiesen werden, daß gemäß § 235 R .-V . -O . diese Personen wie
auch die neu verficherungspflichtig werdenden Hausgewerbetreibenden
und die im Wandergewerbebetrieb beschäftigten Personen in den
Landkrankenkassenzu versichern wären , während heute die Dienstboten
und landwirtschaftlichen Arbeiter schon vielfach den Allgemeinen
Ortskrankenkaffen oder besonderen Dienstboten-Ortskrankenkassen an
gehören . Da ist es nun für uns sehr erfreulich, zu wissen , daß in
Baden voraussichtlich Landkrankenkaffen nicht errichtet werden , und
da wir begründete Hoffnung haben können , daß diese Absicht vom
Landtag ausgeführt wird , so werden also für die Krankenversicherung
der fraglichen Berufsgruppen lediglich die Allgemeinen Ortskranken -
kaffen in Betracht kommen , da Sonder -Ortskaffen nur für bestimmte
Tewerbszweige und Betriebsarten zugelaffen werden . Hierbei muß

allerdings bemerkt werden , daß die Beiträge nicht nach den für di«
gewerblichen Arbeiter geltenden Sätzen zur Erhebung gelangen , son¬
dern daß solche für die genannten weniger leistungsfähigen Lohn¬
beschäftigten entsprechend abgestuft werden dürsten . Die Nrugrunduug
von Ortskaffen wird künftig überhaupt unterbleiben , was im Jn -
tereffe einer Zentralisation des Krankenkaffenwesens sehr zu begrüßen
ist ; nach Artikel 17 des Einführungsgesetzes können nur bestehende
Ortskaffen ihre Znlaffung beantragen .

Landkrankeukaffen nach dem System der bisherigen Gemeinde-
krankenkaffen zu gründen , einerseits ohne Selbstverwaltung der Be¬
teiligten und anderseits mit mangelhaften Unterstützungseinrichtun¬
gen, wurde allenthalben bekämpft und wäre eine solche Maßnahme
ein ganz bedauerlicher Rückschritt .

Der Vorsitzende , Rechtsanwalt Heinsheimer , gab ferne Auffaffung
dahin kund, daß die Unterbringung der Dienstboten usw. in der All¬
gemeinen Ortskrankenkaffe der sozialen Lage der Dienstboten nicht be-
onders günstig sei, man sollte hier nicht mit einer Mühle mahlen .
Die Reichsversicherungsordnung im allgemeinen betrachtet er als
einen Fortschritt , aber die besonderen Verhältniffe der Dienstboten
würden eben so liegen , daß die letzteren von den erweiterten Leist¬
ungen einer Allgemeinen Ortskrankenkassc — die auch höhere Bei¬
träge erfordern — kaum Vorteile haben werden, wie z. B . von der
Angehörigenversicherung usw .

Das Rheinkraflwerk Arigst-Wyhleu.
il> Vom Oberrhein , 16. Nov. Wir entnehmen der .Zeitschrift des

Verbandes südwestdentscher Industriellen " folgende Angaben über
den Stand der Bauarbeiten des Rheinkraftwerkes Augst-Myhlen :
Mit Riesenschritten geht das Kraftwerk Augst -Wyhlen seiner Vol¬
lendung entgegen. Der vergangene Sommer war dem Bau des großen
Werkes recht förderlich, dazu kam der niedere Wasserstand, der nicht
weniger günstig war . Dis eigentlichen Bauarbeiten des Stauwehrs
sind vollendet , turmhoch ragen seine Pfeiler in die Lust und eifrig
ist man jetzt mit der Znrüstung der Schützen beschäftigt. Sowohl auf
der linken , wie auf der rechten Seite sind die mächtigen Schützentafeln ,
welche die Aufgabe haben , die gewaltige Strömung des Rheines zu
stauen, bereits vollendet, nur in der Mitte fehlen zwischen drei
Pfeilern die gewaltigen Tafeln noch und in wenigen Wochen werden
auch diese montiert sein , so daß noch vor Eintritt des Winters das
Stauwehr beendet sein wird .

Das Turbinenhaus auf der badischen Seite , das unmittelbar an
die Dampfreserve angebaut worden und mit dieser durch eine gewaltige
Brücke verbunden ist , ist im Rohbau vollendet, das Dach vollständig
eingedeckt ; das Gebäude stellt sich als ein langgezogener zweistöckiger
Bau dar und macht in seinem Aeußeren einen sehr guten Eindruck.
Bereits ist im Innern mit dem Einbau der Turbinen und der Kraft «
erzeugungsmaschinen begonnen worden ; das Turbinenhaus auf der
schweizerischen Seite ist dagegen noch etwas zurück und wird gegen¬
wärtig eingedeckt . Wie das Turbinenhaus auf der badischen Seite
erhält auch dieses einen Dachstnhl eiserner Konstruktion . Schlöffet
und Mechaniker mit ihren Hilfsarbeitern bilden gegenwärtig den
Hauptbestandteil der Arbeiterschaft, deren Zahl auf etwa 600 an¬
gegeben wird .

Während drunten am Rhein das Werk seiner Vollendung ent-
gegengeht , hat sich auf den beiden Rheinufern schon eine recht lebhafte
Bautätigkeit entwickelt , namentlich auf der badischen Seite » wo be¬
reits ein kleines Dorf entstanden ist . Die Beamte «- und Arbeiter¬
wohnungen sind znmteil bereits bezogen ; gegenwärtig ist ein Bau in
Angriff genommen worden, der für eine Gastwirtschaft bestimmt ist,und in der Richtung gegen Wyhlen-Herten werden im Lause dieses
Herbstes noch eine Anzahl Bauten in Angriff genommen, die industriel¬
len Anlagen dienen sollen . In Wyhlen hofft man auf eine große in¬
dustrielle Entwickelung, die derjenigen von Rheinfelden nicht nach¬
stehen soll. Mit der Erstellung von Leitungsnetze« ist man ebenso
eifrig beschäftigt, die Leitung nach dem Wiesental , die für die Ver¬
sorgung der Wiesentalbahn mit elektrischer Kraft bestimmt ist, ist
bereits vollendet , so daß mit der Fertigstellung des Kraftwerkes auch
die Wiesentalbahn mit elektrischer Kraft betrieben werden kann.
Wenn der Van des Kraftwerks und die innere Einrichtung in der
bisherigen Weise weitergeführt wird , dann dürste bis zum Frühjahr
das Kraftwerk Augst-Wyhlen vollendet dastehen und 30 000 PS der
Industrie und dem Gewerbe zur Verfügung stellen .

Non drr Kuftfchrffahrl.
v Heidelberg, 16. Nov. Der Ballon „Zähringen " stieg gestern

vormittag 10 Uhr unter Führung von Dr . Köster-Karlsruhe und
zwei weiteren Insassen von hier aus auf . Der Ballon kam in pracht¬voller Fahrt bis etwa 26 Kilometer nördlich von Wetzlar , wo er «m
%3 Uhr nachmittags glatt landete .

lb Baden -Oos , 16. Nov . Bekanntlich sollte das Luftschiff
„Schwaben " nach seinem Berliner Aufenthalt nach Frankfurt
überführt werden . Der Umstand , daß die Werkstätte im Frank¬
furter Hafen bis heute noch nicht fertiggestellt ist , veranlaßte
die Deutsche Luftschiffahrts -Aktiengesellschaft , davon abzusehen ,
die „Schwaben " nach Frankfurt zu bringen . Das Luftschiff wird
Ende dieser Woche über Leipzig und Nürnberg nach Baden -Oos
zurückkehren und dort überwintern . Erst im nächsten Jahr , etwa
im Februar , wird die Frankfurter Halle „bezogen "

, und zwar
soll dort der jetzt im Bau befindliche „L . Z . 11" stationiert
werden . — Ein später eingetroffenes Telegramm besagt : . Vor¬
aussichtlich wird das Luftschiff „Schwaben " morgen nach
Baden - Baden zurückkehren . Nähere Bestimmungen
können fedoch erst heute i

' enb getroffen werden .
X Straßburg i . Elft 16. Nov. Der dem Kartell südweftdeutscher

Lustfahrvereine präsidierende Verein , der Oberrheinische Verein für
Luftfahrt " in Straßburg , teilt uns mit , daß vom nächstjährigen süd¬
deutschen Neberlandslug bis jetzt nur feststeht , daß der Flug voraus¬
sichtlich in der Zeit vom 12 .— 28 . Mai stattfindet . Ferner soll er das
gesamte Gebiet der Kartellvereine (also auch Karlsruhe . D . Red . )
berühren , und dabei mindestens eine Bogrsenüberqnerung gesordert

:werden .
Darmstadt , 16 . Noo. (Tel .) Prinz Heinrich von Preußen , der

zur Zeit hier weilt , besuchte gestern die Eulerslugmaschinen¬
werke und besichtigte die Konstruktionen der Euler Ein -, Zwei -
und Dreidecker, die mit sechs Exemplaren für den Frankfurter

i Eulerflugplatz bestimmt sind . Eine besondere interessante Neuerung
zeigt ein Euler -Eindecker , bei dem es durch die Konstruktion des An»
fahrgrstells unmöglich gemacht ist, daß sich der Aeroplan auf den
Kops stellen kann. Euler führte mit diesem Eindecker eine Landuuz
vor , bei welchem er beide Deine hochhält , die Sieuerung losließ und
der Apparat wie ein Automobil bis zu seinem Stillstand weiterlief

Lei Leiserkeit . frocfcnem Hals
and ähnlichen katarrhalischen Zuständen im Mund und Rachen bringen die neuen Coryfin-Bonbons prompte

Linderung . - Das Coryfin (Aethylglycolsäurementhylester ) beruhigt durch seine wohltuende , lang anhaltende

Wirkung : die entzündeten Schleimhäute . Etwaige stimmliche Störungen bessern sich schnell, ebenso Begleit¬
erscheinungen wie : Hustenreiz, Verschleimung , Trockenheit des Gaumens usw.

Anwendung : Etwa zweistündlich einen Bonbon langsam im Munde zergehen lassen.

Man verlange eine Originalschachtel zu M . 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie .
K 10225*

Corvfin - Bonfcons
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Dur Auflösung der bayerischen Kammer.

Jlr. ti. RitfervonTbf? BJSfkriRaren/Mh
fiaanzmiaieätr Verfrehrsmfoisftr

•= Das Kabinett de» Trafen Podewilshat sich entschlossen , in dem Konflikt mit der
lAentrumsmehrheit nicht nachzugeben, Ion
dein den Landtag aufzulösen und damit zu

,zeigen, wie er sein« Solidarität mit dem
Verkehrsminister Ritter o . Frauendorferaufrecht hält und den Mut hat , das baye¬rische Volk selbst zum Richter über dag Vor -
J
ehen der im Parlament herrschenden Zen-
rumspartei anzurufen ,

i. Der bayerische Verkehrsminister , Herr>v. Frauendorfer , wird seit langem von der
Zentrumspartei Bayerns heftig befehdet.Eie . wirft ihm vor . er bevorzuge den sozial¬demokratischen Süddeutschen Eisenbahnerver -band vor den christlichen Gewerkschaften.Schon im vorigen Jahr « galt die Stellungdes Ministers aus diesen Gründen für er¬schüttert. In diesen Tagen hat dieser la¬tente Konflikt nun im Finanzausschuß des
bayerischen Abgeordnetenhauses zu heftigenZusammenstößen geführt , als Herr von
Frauendorfer es wagte , der Red« eines'
Zentrumsabgeordneten Oswald , di« sichgegen sein Ressort richtete, nicht persönlich-anzuwohnen , sondern sich hierbei durch einenReferenten vertreten ließ. Der Verkehrs«
minister v . Frauendorfer hat fein Amt seitdem Jahre 1903 inne . Vorher wirkte er als
Ministerialrat im Ministerium des Aus¬
wärtigen . Seit dem vorigen Jahre istHerr v . Frauendorfer auch Bevollmächtigter

, zum Bundesrat .
Als das Zentrum seinen Vorstoß gegenden Verkehrsminister v. Frauendorfer unter -'

nommen hatte , der mit sachlichen Anklagen.wegen der angeblichen Begünstigung sozial¬demokratischer Eisenbahnarbeiter begannund mit persönlichen Vorwürfen und einem
Mißtrauensvotum für den Verkehrsministerendete, da war wohl von einer Auflösungdes Landtags die Rede . Dann aber hießes, daß man mit Rücksicht auf die Gesund¬heit des Prinzregenteu von dieser Maß¬regel absehen werde. Run hat sich der
Prinzregent diese Rücksichtnahme ausdrücklich verbeten . Daher be¬schloß Graf Podewils » an das Land zu appellieren . Unsere Bilderzeigen neben den führenden Persönlichkeiten des Ministeriums dieFührer des Zentrums und der Opposition in der nunmehr aufgelösten
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in die der Eroßftadtpolyp bereits feinegestreckt hat .

Roch jubeln hier und da am Waldesrand die Vorstadtkinder n^ .. nur zu bald wird sich der Mauerring schließen und auch sie in iw! große Steinwüste bannen . Allmählich spannt man vom vielen SchauDund Genießen ab . Doch schon meldet sich der . Luftkellner", dem ^kleiner Verschlag an der Kabine als Aufbewahrungsort für all«2Leckerblssen eingeräumt ist . Man erfreut sich an Kaviar und Sekt 2konstatiert erstaunt und erfreut zugleich , daß die Preise dafür^ wa mit dem Vallon gestiegen sind . Und ein leises Ahnen steigtmir auf , wie es sein wird , wenn ich abermals nach 100 Jahrenselben Weg fahren sollt«, denn es ist zu hoffen, daß dann auch Châvon dem veralteten Betriebsmittel des Seelenkahnes zur Luftdroŝübergegangen sein und sie zu Fahrten ins Diesseits vermieten » fe?um das Material bester auszunutzen . “ !Angesichts der Pünktlichkeit und Akkurateste, mit der schon feudi« Pastagierluftfahrten vor sich gehen, werden wir ja zweifellos^wenigen Jahren zu einem regelmäßigen Luftverkehr kommen, toll .werden wir auch einmal erleben , daß sich der Radius unseresVerkehrs bis über den Kanal ausdehnt ? Wir fahren weg über d»Müggelsee. Er ist in Sturmeszeiten nicht sehr viel ungefährst»»wie das Aermelmeer . Und dort oben die weißen Kalkberge der m ,dersdorfer Höhenzüge, erinnern st« nicht an di« Küste von Dov« ,Aber unmittelbar vor ihnen macht das Luftschiff mit dem Reichskanzler kehrt und vor uns liegt wieder der Dunst der Tiefe, in dmwir schneller und schneller hinabzusteigen beginnen .Ein kurzes Klingelzeichen ertönt und aus der vorderen EmidLsaust ein Haltetau auf die Mannschaften des Johannistaler Flu»selbes herab . Langsamer und langfamer drehen sich die Propell«nun stehen sie still und in wenigen Minuten find wir ganz untenWieder steht Direktor Eolsman an der Gondel und nimmt den Reickskanzler in Empfang , der, rosig von der frischen Luft und außerordrHlich froh gelaunt , ihm mit Leiden Händen für die schöne Fahrt danktCr kann nicht genug von seinen Eindrücken erzählen und unter lck'hastem Geplauder geht er . auf seinen Stock leicht gestützt , zu Fuß de»weiten Weg bis zur Ballonhalle , wo sein Automobil wartet undTausende ihn wieder achtungsvoll begrüßen .So rasch wie man sich in der Kabine zusammenfand und auf dreiStunden der Erde gemeinsam entrückt war , so rasch konnnt man au»wieder auseinander . Aber als bleibenden Gewinn nimmt man hfeErinnerung mit nach Haufe, daß man etwas unsagbar Köstliche » « ,!nossen und in dieser Erinnerung einen herrlichen und seltenenbesitzt.

Kammer , alles Namen , die auch im gegenwärtigen Kampfe derbayerischen Neuwahlen noch oft die Aufmerksamkeit auf sich lenkenwerden.

Nit dem Reichskanzler in der „Schwaben"
über Berlin.

Von Paul Schweder. (Nachdruck verboten)Berlin -Johannisthal » 15. Nov. In die mächtige Halle hinein , inher sich die schlanke „Schwaben" leicht in ihren Haltetauen wiegt ,klingt das helle Lied einer vorüberziehenden Flugmaschine . Bon demmit Fliegerblut getränkten Feld , das sich vor der Halle in unendlicheFernen verliert , wird das tiefe Summen des Parsevalluftfchiffes hör¬bar , das eben zu einer Passagierfahrt aufsteigt . Und in wenigenMinuten wird der tiefe Orgelton der „Schwaben" dazwischen dröhnen .Das ist die Musik einer neuen Zeit und ihre Akkorde klingen garlieblich dem in die Ohren , der sich von ihr ein Fest erwartet .Am frühen Morgen hatte die Geschäftsstelle der Hamburg -Amerika -Linie am Telephon sich gemeldet : „Heute fährt der Reichs¬kanzler mit und gerade heute ist Ihre Anmeldung an der Reihe !"Also hinein ins Automobil pnd dem Glanz des wundervollen Herbst¬tages entgegen, dessen strahlende Sonne den Dunst der Großstadt ver¬geblich zu zerteilen sucht. Erst draußen hinter dem Kieferwalde ,der die östlichen Berliner Vororte säumt , weitet sich di« Brust und dasSehfeld . Bald tauchen hier und da am Horizont die Riefenlibellenauf , deren Leib ein Bambus - , Segeltuch, und Stahldurcheinander ,deren Seele der Motor und deren Kopf der Flieger ist. Immer höherund höher ziehen sie ihre Spiralen . Rur vereinzelt hüpft da und dort
noch eine neugebaute Maschine am Boden , gleich d- m eben flügge ge¬wogenen Kücken.

Run teilt stch die ungeheure Fläche der -di« Zeppelin-Halle ab-
schleitzenden Leinenwand und indem der eindring -nde Luftstrom denAerostaten leicht anhebt , hat man den Eindruck, als bäume er stch,dem fröhlichen Füllen gleich , auf und schnuppere in die Weite . 15Äuserwählte dürfen hinein und schnell geht eg die steile Treppe zurKabiiw -̂ Schwaben" hinan . Aber Minute auf Minute verrinnt , bis
püötzlich ein lauter Hupenschrei ertönt : es ist das Automobil des
Reichskanzlers , der mit seiner Gattin und dem Eeheimrat Wahn¬
schaffe im Eilzugstempo vorfährt . Elastisch schreitet der Held des
Tages durch die Reihen der Arbeiter , welche die Taue des Luftschiffeshalten , und höflich zieht alles den Hut , als der Herr von Hohenfinow
sichtbar wird . Heute will er nicht nur bildlich über den Parteien
schweben , heute lockt 's ihn wie uns alle hinauf in das blaue Aether -meer, wo der Streit des Tages langsam verklingt und eine andereMelodie ertönt als drunten im heißen Reichstagssaal : die Melodieder Motoren , die so neu und , ach, schon so vertraut ist. Unwillkürlich
schweift mein Blick in dem Moment , da ich die Kabine betreten , zurückrn jene Zeiten , wo wir unten am Ufer des „Schwäbischen Meeres "
tagelang erwartungsvoll und doch vergeblich dem Aufstieg des hell¬grauen Zeppelin -Kolosses entgegensahen, als am Rhein in Sturmund Not ihr greiser Erftnder und Lenker um den Erfolg seiner Ideekämpfte. Wie ist sie uns doch in Fleisch und Blut übergegangen ,diese Idee , deren majestätische Verkörperung in diesem Augenblicklautlos , von hundert helfenden Händen geleitet , aus der Halle hinausauf den Flugplatz gleitet . Schon etwas blasiert , lebnt man zum Ka¬
binenfenster hinaus und interessiert stch fast mehr für die herum-
failsenden Ein - und Zweidecker , als um das geheimnisvolle Schaltenund Walten in der vorderen und Hinteren Gondel , die die Motorenund mit ihnen den Lenker des Schiffes Dr . Eckener und fein bewährtesaeronautisches und Maschinenpersonal bergen . Dann aber sieht manDr . Eolsman schon ganz tief unten mit der Hand an der Mütze, und
während der Reichskanzler von oben grüßt und seine in einen schwar¬
zen Poiret -Mantel eingehüllte elegante Gattin lebhaft mit dem Tuchewinkt , find wir schon beinahe 50 Meter über dem Erdboden .

Roch schweigen die Motors , aber mit unwiderstehlicher Gewalt
reißt uns die Kraft des Gases empor und in dem Augenblick, wo aufdem Flugplatz alles zu kleinen Pünktchen verschwimmt, di« Ballon¬
halle zum Spielzeug wird , wo über uns .in uns und um uns alles
licht und klar wird , setzen die gewaltigen Motor « ein und wie ein
^ eil schießt unser Fahrzeug vorwärts .

Niemand kann sich dem erhebenden Eindruck dieser Minuten ent -
ziehen. Ein andachtsvolles Schweigen ringsumher , das umso wir -

kungsvoller ist, als wir gerade über den Friedhöfen der Berliner
Riesengemeinden in den Vororten Britz und Rixdorf schweben . Dannaber zeigt stch das gewaltig « Häusermeer von Rixdorf selbst und gleichdahinter das von Berlin . 36er vermöchte den Eindruck zu schildern,den diese unendliche Steinwuste aus der Vogelperspektive Hervorrust !— Roch immer liegt der Dunst der Tiefe darüber uiü> aus den ge-
watigen Schoten der Fabrikgebäude des Ostens wehen die Rauch¬fahnen immer neu« Nebelschwaden in dies unendliche Wirrfal hinein ,fodaß man sich unwillkürlich fragt , wie es möglich war , in diesemRauch und Schmutz ein halbes Menschenalter hinzubringen . Und
doch, wie lieb und vertraut ist das Bild , wenn man diesen und jenenAusschnitt näher betrachtet . Da ist das stille enge Häuferwirrwarrdes Berliner Zentrums wieder , durch das wir einst zur Schule « än¬derten . Wie staunten wir damals die ersten Wagen der Großen Ber¬liner Pferdebahn an , di« ein braver Gaul in friedlichem Trott von
Ost nach West, von Süd nach Nord zog. Heute hängen die Wagen der
elektrischen Bahnen , von oben gesehen , wie an einer Perlenschnur zuHunderten dicht hintereinander , nicht bloß in der verkehrsreichen Leiz-zigerstraße. Und dort ein Etwas auf erhöhtem glänzendem Gleis :das ist die Hochbahn, di« vergeblich mit ihren 30 Kilometern in derStunde mit unserem 80 Kilometertempo mitzukommen sucht. Dortwölben sich die mächtigen Hallen des Anhalter und Potsdamer Bahn¬hofs, von denen aus Zug um Zug nach Süden und Aasten hinausgehtins weile deutsche Land , das uns dereinst ein Land der Träume und
Sehnsüchte war und auch heute noch im Zeichen der rauhen Wirklich¬keit mit seinen Wäldern , seinen Auen , seinen Meeren und seinen Ber¬
gen ruft und lockt . Jetzt erscheint tief unten das Ameifengewirr des
Potsdamer -Platzes und nun wird es auch hier oben in der stillenGondel etwas lebhafter .

Die erste Flugpost geht im Bogen zur Mutter Erde . Es ist ein
fast zwei Meter langes schwarz-weiß-rotes Band ; an dem einen Endewird es von einem gelben, mit Ansichtskarten und Sand beschwettenCouvert nach unten gezogen , während am anderen Ende fröhlich inder Luft die blau -weiße Flagge der Hamburg -Amerika-Linie weht.Der Finder erhält 500 Pfg . Belohnung , damit er die Katten dem
nächsten Briefkasten anvertraut , und mit viel Vergnügen senden der
Reichskanzler und die übrigen Fahrgäste eine Post nach der anderen
herab . Die eine bleibt an einem Baumast hängen und wird von der
fröhlichen Straßenjugend in eifrigem Wettstreit herabgeholt , die
andere fällt auf das Dach eines Hauses . Wer weiß , ob und wann
diese Grütze von oben jemals an ihre Adresse gelängen . Ein drittes
Paket landet mitten auf der Straße und hemmt den hastenden Verkehrder Weltstadt auf einige Minuten . Nun blicken alle nach oben. Eben
find die Mittagsblätter herausgekommen und haben in Fettschrift ge¬meldet, daß in der Gondel der großen Brummfliege da oben der
Reichskanzler sttzt. Gestern war es der Kronprinz und morgen wirdes der Polizeipräsident sein . Wann werde ich einmal mit ihm
fliegen können? dentt stch so mancher da unten . Es ist als ob plötzlichaus dem dumpfen Lärm da drunten ein leiser feiner Unterton mit
heraufklinge , ein Lied von der Sehnsucht nach Freiheit und Licht , nachGlanz und Sonne . Wir aber fliegen weiter . Schon erglänzt die ge¬waltige goldene Reichstagskuppel , unter der die Reichsboten mitKiderlen -Wächter zusammen in der Budgetkommisfion sitzen und sichweiter über das Marokko- und Kongoabkommen unterhalten . Ein
Kartengruß an die Freunde auf der Journalistentribün « saust herabund lange noch winkt der fröhliche Wimpel in der blauen Luft , eheer zwischen den Bäumen des kahlästigen Tiergartens verschwindet Auchder Reichskanzler schickt « ine allerhöchste Botschaft nach unten , aber fie
ist für die Wilhelmstraße bestimmt, über die unser Schiff nunmehr in
elegantem Bogen hinwegfliegt . — Run gehts im frischen Wind über
Charlottenburg nach Potsdam und der märkischen Obstkammer Wer¬der. Die weiten Havelseen glänzen und blinken herauf . In denWäldern nach Döberitz zu tönen Jagdhörner und heult eine Meute .Der Kaiser mit der Kaisettn und der Prinzessin Viktoria Luise nimmtan der Parforcejagd teil , die gerade jetzt den Forst durchbraust, lleber
Spandau wenden wir , um nunmehr die nördlichen Vororte Berlins
zu überqueren . Nach der Lieblichkeit des Potsdamer Landschafts¬bildes genießen wir jetzt die strenge Schönheit der Märkischen Haide,

Aus den Nachbarländern .
— Ludwigshafe ». 16. Nov . Die Eheleute Ritz« - «», die fch„längere Zeit miteinander in Unftteden leben , standen gestern vor tzfe,richt. Der Mann war wegen Körperverletzung angeklagt , wurde ab«freigesprochen. Als fie nach der Berhandlung nach Haufe kamen, ze¬tteten sie wieder in einen Wortwechsel und im Verlauf desselben nah» 'die Frau einen Tops mit kochendem Wasser von dem Herd und goß es.ihrem Mann über den Kopf. Der Mann erlitt hierbei schwere Brm»,wunden am Kopf. — Der 17 Jahre alte Zwangszögling Ernst Schah,mach« aus Saalstadt , wohnhaft in Saarbrücken , sprang auf d« Fahrtvon Oggersheim nach Ludwigshafen aus dem Zuge. Er sollte in dieZwangserziehnngsanftatt Rummelsvurg verbracht werden . Bis jetzigwurde der Ausreißer , der aus dem Abortfenst« fprang . noch nicht auf, 'gegriffen.

Carmol tut wohl
_ _ _ Hausapotheke .

{fjatrapas
I Feinste Qualitäts - Cigarette

ru 5 bis 5 Pfg- pw SfücK .

* | In der rauhen JahreszeitOp • wirkt
König Ludwig Quelle® L. mit heißer Milch genossen, bei Katarrhen der Luftwegen überraschend. 9788.

Vollendet
wird Ihre Toilette sein,
wenn sie durch ein Paar
elegante, dazu passende
Schuhe angemessen er«
gänzt ist Das Richtige
dafür aber werden Sie nur

kaufer im

Schuhhaus

ß. ßandauer
Kaiserstrasse 183 . leeoiz.

Durch

Flasehenrelfe
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gleich hervorragend
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stes bevorzugt
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* von Bildern

Karlsruhe . — Museumssaal .
Sonntag , den 19 . Nov . 1911, abends 8 Uhr ,

Konzert
von

Fritz Masbach
aus Berlin (Klavier )

A. Rummel-Schott
(Bariton )

Progra mm :
1. Mozart , Fantasie , C- Moll .
2. R . Straus « , a) Heimliche Aufforderung , b) Allerseelen ,c) Ich trage meine Minne , d) Schlagende Herzen .
3. a) J . S . Rach , Sinfonie aus der C-Moll-Partita,

bl E . d ’Albert , Gavotte ,
c ) Sc luibcrt - Us/t , die Forelle .

4. H . Wolf , a ) 3 Lieder von Michelangelo, b) Heimweh ,c) Gesang Weylas .
5. F . Liszt , a) Legende St . Francois de Paul marchant

sur les flots , b) Rhapsodie Nr . 6.
6. R . Wagner , Wotans Abschied .

Konzertflügel Blüthner a . d . Lager des Hofl . Schweisgut .
Liederbegleitung: Kapellmeister Georg Hofmann.
Eintrittskarten s M . l . —, 2 . - - , 3 .— und 4.— in der

ÜBiinBSjkalieflhaiiillDDg Hugo Kuntz
Nachf . Kurt Meufeldt 17852 .2.1

Kaiserstr . 114, Telephon 1850 u . Abendkasse .

Bekanntmachung !
Garantiert am 18. November Ziehung

der Strassburger 1 Mark Lotterie
Gesamtw . der Gew .

Hauptgew .

oc
14 weitere Hauptgew 7.

10308n.7.7 1385 Gew .

Zus . 1400 Gew .

Lose ä 1 Hk . , 11 Lose IO Ult ., Porto u . Liste SS ,J
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J. Stürmer, »“ rsj - £
und alle Losverkaufsstellen . In Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstr . 11/15,
Gebr . Göhringcr , Kaiserstrasse 60 , Edm . Schömvasser .

holjhMlMl Äottevee ,

17514 .3.2

J

Kopfbürsten , Kleiderbürsten , Hutbürsten ,
Taschenbürsten , Zahn- und Nagelbürsten ,

Kammreifiiger , Frisierkämme
sowie alle Arten

— 1
■= Toilette -Artikel

empfiehlt
in grosser Auswahl

Luise WolfWitwe
4 Karl -Friedrichstrasse 4 .

Niederlage sämtlicher Fabrikate von F . WoIfT & Sohn .

f ffnomnidc mit Firmendrurk werden rasch und billigst an -
rUrvltvCll !) gefertigt in der Druckerei der . .Badischen Presse “ .

unsere hochfeine Marke

O-mi-to -Tee
Haushalt -Mischung
Englische Mischung
Deutsche Mischung
Russische Mischung
Salon - Mischung
Feinste Mischung

Be-co-ma-Tee
feinsten Ceylon-Tee

Tee offen
vorzügliche Teespitzen

bei 17396

Kaiserstrage 16t
Eingang Kitterstrasse

vis-ä-vis von Spielwaren -Doering.
Telephon 1985 . Rabattmarken .

« M-— 1 - -

Lebendfrisch e Soles ,
Rheinsalm , Zander ,

Rotsungen , Kabeltau ,
hoU . Schellfische ,
Merlans u . s . w.

Prompter Verfand .

Marienstrafte 6 0, im Sägewerk
empfiehlt alle Sorten Bretter , Rahmen , Latten , Ttabbretter ,
Verkleidungen, Falzbretter , Pitschvine , schwedische Boden¬
riemen rc. _ 1836339 .6.3

Ledermöbel
Sofa , Schreibstühle , Lederstühle

= Club-Sessel
Saffian- und antike Leder , bequem
und solid, konkurrenzlos billigste
Preise. 14997 .10.8

Grösste Auswahl am Platze .
Muster u . Zeichnungen kostenlos .

E. Schlitz ,
Spezialgeschäftfeioer Ledermöbel

Kaiserstrasse 227 .
Auffärben abgenützter Lodermöbel

tBsm

I u . Sie verwenden es immer das
Dr . Gentner ’5

Seifenpulver

I Schnee König
| Verbraucher erhalten prächtige
| Geschenke. Alleiniger Fabrik! :
Carl Gentner , Göppingen . ]

empfiehlt
in reichster Auswahl

bei billigster
Rereehnung .

E . Büchle
Kunsthandlung und Ruhinenfabrik . Kaiserstr . 14 » .

Detektiv -,;
“^““!

A . Maier & Co ., G. m . d . H .,Mannheim P . 4, 8, Tel . 3305 u .
Ludwigshafen a. Rh . . Kaiser -
Wilhelmstr . 6 , Tel . 1240 , des . Er¬
mittelungen , Erforschungen und
Privatauskünfte aller Art. 10279a

Handelslehranstalt und
Töchter handeis schule

„MERKUR “
Karlsruhe

Kaiserstr. 113 (Ecke Adlerstr .) Teleph. 2018
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .

Prima Referenzen . Gegründet 1903. 7 Lehrer .
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufm . Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herren .

Am 1 . und 15 . jeden Monats beginnen neue Kurse

in Schönschreiben , Rundschrift , Buchführung (einfach , doppelt und amerikA Stenographie (Gabelsber °er undStolze -Schrey ), Maschinenschreiben (26 erstkl . Maschinen ) , kaufmännisches Rechnen . KantokorrentwesenKorrespondenz , Wechsel - u . Scheckkunde , Handelslehre , Kontorarbeiten , Bank- u . Börsenwesen etc .
Eintritt zu einzelnen Kursen jederzeit .Sprachkurse indeutsch, Englisch, Französisch, Italienisch . Honorar massig .

Tages - und Abendkurse .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.

: Vorbereitung für das Ein jährig -Freiwilligen -Examen .
Ausführliche Auskunft und Prospekte gratis durch die Direktion. 17710

August €nz
Hoflieferant

Karlstr . 12 Tel. 454
empfiehlt

lebende Forellen , Rechte ,
Schloten , Karpfen , Aale ,

Bresen , Rackfische .

Junge Gänse , Enten ,
Poularden , Rahnen ,

Suppenhühner , Tauben .
Rehe , Rasen , ganz und
zerlegt, Fasanen , junge

Feldhühner . 15322

Grosses Lager

Eiserne Bettstellen
,

vorrätig per Stück von Mk. an
bis zu den feinsten Modellen

(ganz Messing,
von Mk. 60 .— an)Messing -Bettstellen

Kinder-Bettstellen von ml aD)
in grosser Auswahl .

Springfeder -Matratzen aller erprobten Systeme,Rosshaar - Matratzen (Lüftungs - Matratzen jeder Art)
Allein vertrieb der verbesserten Reform - IHatratze „ Morpheus “

(Anfertigung nur in eigener Werkstätte im Hause)
empfiehlt zu billigsten Preisen 16782 .6 .4Otto Fischer

(vorm . J . Stüber ), Grossherzoglicher Hoflieferant
Karlsruhe , Kaiserstrasse 130 . — Telephon 270 .

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Patentanwalt
Ohnimus Mannhein

sm

billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer , Kondi¬

toren , Bäcker rc. 16722
Prompt . Versand n . auswärts .

Man verlange Preislisten .

13 . Klmnpf Hwe 8 Cit.
Eiergroßhandlung

Detailverkauf für Karlsruhe :

Waldstr . 53, SÄ -

Ich kaufe
fortwährend getragene Herrcn-
u. Franenkleider . Stiefel , Uhren,(Sold , Silber u . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschält,mehr wie jede Konkurrenz. Gefl.
Offerten erbittet 15295
An - u . Berkaussgeschäst
Tel . 2015 . Markgrafenstr. 22 .

L Hansabaus . &8Ica.

Durch die langweiligen Transportverhältnisse von
Avricourt , lasse ich meine sämtlichen Waggon Most¬
äpfel, täglich frisch eintreffend, in Stratzburg
und Karlsruhe zum Verkauf ausstellen u. offeriere :

Ander Vermögens - und Sya
miHenverhältnisse auf all
Platze ausführlich , diskreH .1 . Krüger , Auskunfti

1302$ Karlsruhe , Adlerstraße 4(

Miet-Pianos
120 .18 empfiehlt 14048 I

Ludwig Schweisgut ,
Hofl. , Erbprinzenstr . 4.

je nach Qualität

MN
ab Stratzburg oder Karlsruhe .

Jn Karlsruhe wende man sich an Herrn

Emil Buhlinger ,
Weine , Likör-Handlung
Krenzftratze 24 .

Bei jetzigen billigen Preisen rate Ihren Bedarf
zu decken. . 10451a

Hochachtend

A . Halter Nachfl .

Pferdegeschirre SlhreibMsljM
si „ h » en » «>r . Türei >. Hoh . Mau «r - 1 Zweispänner in Reus . silb . platt .,

*
sind Fenster . Türen , Holz , Mauer¬
steine rc . zu verkaufen. Näheres

Baugeschäft Willi . Stöber ,17479 Mippurrerstratzc 13.

1 Zweispänner in Reus . silb . platt .,
noch gut erhalten , werden billig
abgegeben . 14634

Kronenstratze 33 .

gebraucht , sehr gut erhalten , billig
zn verkaufen . 13036 *

Kaiser- Passage 18.

Herr E. Fiedler , Naturheilkun¬
digerin Dresden , erklärt , daß er bei
verschiedenen Hauterkrankungen , wie

Kopf- M63‘
schuppen ,Flechten ä *

Seife gründliche Heilungen erzielt hat .
Obermeyers Herba -Seife zu haben in
allen Apolh., Drog., Parfüm , ä Sliick
50 Pfg., 30 stärker . Präp . Mk. 1 .—.

I*. ileiinlj , A A n C
19, Rue de Berne , Ai © II * •

Pensionäre zu jed . Zeitp .
Diskr. Klinik in Frankr .

Gutgehendes

Zigarr.-Geschäsl
wegen .>irankbeit zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 17801 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

. . . Rüvvurrerstr . 4«
lAestaur . z . Watd -
borni und Bumen -
strafte Rr . 11 ( Ecke

jlriegstrafte > z» verkaufen . 10263 *
Näheres Rüvvnrrerstrafte 46 . H

Pianino ,
ein twrzüg ! icch'S , gutes Instrument ,
ist billig abzugeben . 17469 .2 .2
_ Waldhornstraste *9 .

Gelegen licitskauir .
Verschiedene außerordentlich gute

Oelgemälde sind sehr billig abzu¬
geben . Zu erfragen in der Epped .
der „ Bad . Presse " unt . Nr . B36461 .



Karlsruhe , 16 . Noo . Der Technische Verein Karlsruhe ver¬
anstaltete am Montag , abend im Saal 3 der Brauerei Schrempp eine
Bermmmluna , in welcher das Thema : „Warum und wie müssen sichdie Techniier organisieren " zur Diskussion stand. Herr A . Lenz-
Berlin behandelte diese Frage in einem längeren Referat . Er
wandte sich zunächst gegen die Gleichgültigkeit , mit der noch viele
Kollegen der Lrganisarion gegenüberständen und betonte , daß der
Techniker wirtschaftlich und sozial nicht so gestellt sei wie es seinenLeistungen und seiner Bedeutung im Wirtschaftsleben entspreche .

In erster Linie seien daran die ungesunden Produktionsverhält¬
nisse aus dein Gebiete der geistigen Arbeit schuld . Industrie und
Baugewerbe vermögen nicht das llebsrmaß von Technikern auf-
zunehmen . Hier kann nur die Organisation Wandel sckjaffen, indem
sie vor einem allzu starken Andrang zum Technikerberufe warnt und
ihr Hauptaugenmerk auf ein Fachschulwesen richtet . In dieser Be¬
ziehung hätten die Techniker namentlich in Preußen schöne Erfolgeerzielt . Im preußischen Landesgewerberat wie auch in den Zentral¬stellen für Handel , Gewerbe und Industrie Sachsens und Bayernsfeien die Tcchniket vertreten . Redner verspricht sich von einem inni¬
gen Kontakt mit den Schulmännern und Industriellen große Dorteibeund hofft, daß letztere mehr und mehr zu der Anschauung gelangen ,daß ihnen mit einem in Staatsanstalten gut vorgebildeten und gutbezahlten Personal bester gedient ist als mit weniger fähigen unddarum schlecht bezahlten Technikern. Die planlosen Privatgründungenaus dem Gebiete des technischen Schulwesens müßten verschwinden.Bei gesunden Produktionsverhältnissen würden auch wieder stabilere
Absatz - und bessere Preisverhältniste für die geistige Arbeit die Folgefein.

Die Statistik der Gehälter weise geradezu traurige Ziffern auf .Rur 38 Prozent der Kollegen beziehen ein Gehalt von über 2460Mark . Redner besprach sodann die Einrichtungen des D . T .-D ., wiedie Stellenvermittelung (im letzten Jahre wurden 8866 Vakanzenvermittelt ) und die Stellenlosenunterstützung , seit deren Gründung120666 Mark ausbezahlt würden .
Der Referent kam weiter auf die Haltung des Reichsmarineamtsgegenüber den in seinen Betrieben beschäftigten organisierten Tech¬nikern zu sprechen und erwähnte , daß man an den Reichstag eine er¬neute Eingabe wegen Respektierung der Koalitionsfreiheit seitens der

Behörden gerichtet habe . Daß die Berliner Eisenkonstrukteure zumersten Male das Mittel der Arbeitsverweigerung angewendet haben ,bedeute einen Wendepunkt in der Geschichte der Angestelltenbewegung .Ein Attentat auf die Koalitionsfreiheit fei von der Gute Hoffnungs¬hütte in Sterkrade zu melden . Hier habe man die Techniker vor dieWahl gestellt, entweder aus der Organisation auszutreten oder denBetrieb zu verlassen. Leider seien verschiedene Kollegen der Ovgant -sation untreu geworden . Um für die Zukunft gerüstet zu sein, habenwir einen Solidaritätsfonds zur Unterstützung gemaßregelter Kolle¬
gen gegründet . Besonders der Fall von Sterkrade mahne eindringlichjeden Kollegen. Rückhalt in einer ziffernmäßig starken Organisationzu suchen. Doch wollen wir Kämpfe nicht leichtfertig vom Zaunebrechen , denn ein gutes Verhältnis und ein gedeihliches Zusammen¬wirken zwischen Angestellten und Arbeitgebern kann für beide Teilenur von Segen sein . Auf die Gesetzgebung übergehend meinte Redner ,die Techniker seien von jeher deren Stiefkinder gewesen. So habeman bis heute nicht das 1906 gegebene Versprechen eingelöst, aus der
Koalitionsfreiheit ein gesetzliches Koalitionsrecht zu schaffen , sodatzjeder Verstoß durch den Strafrichter geahndet werden müßte . Un¬
sicher feien ferner die Verhältnisse auf dem Gebiete des Dienstver¬trages , Erfinderschutzes usw . Rur die Organisation als gewaltigerZahlenfaktor biete die Garantie , daß der Gesetzgeber uns hört . GrößtenWert müsse man auf eine Einheitsorganisation legen , welche dieMöglichkeit bietet , die, wenn auch differenzierenden , Interessen der inöffentlichen und privaten Betrieben beschäftigten Techniker zur sach¬gemäßen und nachdrücklichen Vertretung zu bringen . Der Deutsche

Technikervcrband hat daher seine Mitglieder in bestimmten Berufs
gruppen vereinigt . Die besonderen Interessen weiden eingehend ge¬prüft und haben durch ihre Vertretung seitens des Gesamtverbandesviel eher Aussicht auf Erfolg als es bei einer Zersplitterung der
Kräfte möglich wäre . So haben wir namentlich die Errichtung von
Bcamtenansschüssen gefördert . Vorbedingung des Standes und der
Organisation sei , wie Redner zum Schlüsse nochmals hervorhob , ein
Mindestmaß von technischen Fähigkeiten , errungen nicht allein in der
Schule , sondern , auch in der Praxis . Mögen sich besonders jene, dieam Anfang ihrer Derufslanfbahn stehen , so früh als möglich der
Organisation anschlietzen , um vor Enttäuschungen geschützt zu sein.Die Organisierten hätten aber heute mehr denn je die Pflicht , treu
zur Fahne zu halten . Diesen Ausführungen folgte lebhafter Beifall .

Rach kurzer Pause setzte eine längere Diskussion ein . Herr Merse¬burger , vom Bunde der technisch- industriellen Beamten , befürwortetedie gewerkschaftliche Organisation wie sie die Arbeiter haben . Der
Vorsitzende des badischen Technikrrverbandes , Herr Schneider , hieltdem entgegen, daß auch der Bund nicht auf rein gewerkschaftlicherGrundlage beruhe/ Die Hauptsache sei doch die, daß man sich organi¬siert . Dennoch könne man gewerkschaftlicheArbeit leisten . So hättensich der D . T . -V . und der Bund solidarisch erklärt mit den Eisen¬konstrukteuren Berlins und den gematzrogelten Kollegen vonSterkrade .

Kleine Rivalitätsstreitigkeiten seien zwecklos . Man müsse sichstets vor Augen halten , daß nur im Einstehen für eine gemeinsameSache etwas Großes erreicht werden könne. (Beifall .)Nachdem noch verschiedene Herren gesprochen, nahm der Referentdas Schlußwort . Er hält gleichfalls die Reinkultur der Gewerkschaftbei der sozialen Differenzierung der Angestellten für undenkbar . Die
ernsten Zeiten mahnen zur Einigkeit und gerade im Hinblick auf die
Reichstagswahlen fei es doppelt notwendig , die Reihen zu schließen ,damit unsere Wünsche nicht wie bisher unberücksichtigt bleiben .Redner erinnert dabei u . a . an die Arbeitskammern und das Ver¬
sicherungsgesetz . Die Techniker müßten den Parteien und den Kan¬didaten zeigen, daß sie ein ziffernmäßig starkes Ganzes bilden und am
Wahltage vielleicht das Zünglein an der Wage bilden können. Eifrigepolitische Betätigung sei auch für die technischen Angestellten einGebot der Pflicht , mögen sie nun politisch gesinnt sein wie sie wollen.Die Parteien müssen sich intensiver mit unseren Wünschen beschäftigen.Sie sind zudem der Ort , wo man die Abgeordneten Mr Rechenschaftfordern kann. (Lebhafter Beifall .)

Herr Weiß, Vorsitzender des hiesigen Technischen Vereins schloßgegen Mitternacht die Versammlung , die in ihrem Mnzen Verlaufeauch für Außenstehende höchst interessant und anregend war .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 15 . Nov . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der Eroßherz .Staatsanwaltschaft : Gerichtsasseffor Diebold .Drei Betrugsfälle bildeten Gegenstand der Anklage gegen den
schon mehrfach vorbestraften 28 Jahre alten Ludwig Georg Gambühler ,Monteur aus Wernek. Der Angeschuldigte ist ein geriebener Schwind¬ler , der es hauptsächlich versteht, gutgläubigen Leuten Darlehen her¬auszulocken. Er hat keinen festen Wohnsitz, treibt sich meist arbeitslosin großen Städten herum und verschafft sich da auf dem Wege desBetrugs die Mittel für seinen Unterkmlt . Daraus erklärt es sich auch ,daß die Plätze , an denen er die ihm jetzt zur Last gelegten Straftatenbeging , weit auseinander liegen . Gambühler schwindelte am 1. Juni1910 in Hamburg dem Rudolf Brand 1Ö Jl , am 23 . Juli 1910 zuMünchen einem gewissen Eberle 16 M und am 30 . Juli ds . Js . demHausburschen Herrmann in Baden -Baden 9 M ab . Bei diesen Fällenverfuhr der Angeklagte nach einem bekannten Schwindlertrick . Erhatte rasch eine Bezahlung zu machen, bei der ihm auf seinen „Hundert¬markschein" nicht herausgegeben werden konnte , oder seinen eben mitder Babn angekommenen Koffer, in welchem sich ein größerer Geld¬

betrag befand , auszulösen . Gambühler war vollkommen gestMit Rücksicht auf seine zahlreichen Vorstrafen erkannte das (_gegen ihn unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft
'
^

'
1 Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

" ’
Die Anklage gegen den Knecht Johann Alber aus

wegen Körperverletzung kam nicht zur Verhandlung .
In seiner Sitzung vom 20 . Juni verurteilte das SchöffengeftMBaden den Ingenieur Maximilian Alfons Magier « aus Königs^wegen Betrugs zu 2 Wochen Gefängnis . Er wurde für überfühgOachtet, seinen Logisgeber in Baden , bei dem er während feine, wtigen Aufenthalts wohnte , durch die unwahre Angabe , er hätteder Volksbank in Kattowitz ein Darlehen von 800 M angelegt,stimmt zu haben , ihm bei seiner im März erfolgten Abreife von xein Darlehen von 80 M. zu gewähren . Zur Deckung gab M«seinem Vermieter einen Wechsel auf die Kattowitzer Bank . Al,

'
terer nachträglich bei dieser Bank Erkundigungen über das Banhaben des Magiera einzog, erfuhr er , daß ein solches garexistierte . Er erstattete deshalb gegen Magiera Anzeige, der sichfolge dessen vor dem Schöffengericht Baden verantworten mußte m/ 1
von diesem 2 Wochen Gefängnis erhielt . Gegen dieses Urteil Wder Angeklagte Berufung ein , die heute als unbegründet ver« ,q „wurde .

Von der Anklage wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnungwurde am 22 . August vom Schöffengericht Baden der Steinbruchrullseher Johann Josana aus Capodi freigesprochen. Gegen dieses Urteilrekurrierte die Staatsanwaltschaft und zwar mit Erfolg , dennStrafkammer hielt den Angeklagten des Vergehens gegen die §§ jjJund 119 der Gewerbeordnung schuldig und erkannte gegen ihn man3 M Geldstrafe . 1
Die Anklagesache gegen Luise Rauch geb . Schwanenberger it;egetilSachbeschädigung und Hausfriedensbruchs gelangte nicht zum Aufruf»

Auszug aus den Aarlsxubr .
Eheaufgebote .

18 . Nov . : Heinrich Engel von Friefenhsim , Taglöhner hier, uiitlSalomea Stückle von Friesenheim ; Adam Buck von hier , Schlosser Ihier , mit Lina Braun von Knielingen ; Johannes Wind von Wester -lstetten , Bäcker hier , mit Elisabeth Zirkel von Wiesloch . 1
Geburten :

8. Nov . : Elisabeth Charlotte Karoline , V . Franz Hepp, Ingenieur ; !Rosa Johanna Luise, Vater Joh . Schilling , Fabrikarbeiter ; Erwft !Kurt , V . August Greis , Gipser . — 9 . Nov . : Heinrich August Kurt !V . Karl Jäckle, Kaufmann ; Eugen , V . Jakob Eeßwein , Kutscher .10. Nov . : Walter Karl Christtan , V . August Fr . Ludwig Frey , $triebsasststent . — 11 . Nov . : Erika Anna , B . Otto Groß , Telephon!beamter ; Olga Maria , V. Adolf Wunsch, Sattlers Irma Elisabeth, !V , Karl Kolb , Bahnarbeiter . — 13 . Noo . : Albert Josef und August !Karl , Zwillinge , V . Karl Neckermann, Revisor .
Todesfälle :

14 . Nov . : Jakob Fröhlich , Heizer, Ehemann , alt 31 Jahr »; IMina , alt 6 Jahre , D . Alfred Ruppert , Schlosser.

8

Sehr waMaahinaoKand!
Lalodt Mkdmmlioh S

Mäohtlg appatitarragaad I
Nur echt m . d. Schutzmarke „Arm
mit Hammer“ . In allen Apotheken .
B. MWhUai , Mölhaaeeni . Eis .

Ihre Erkältung schwindet , wenn Sie sich häufig der Dampf ., ,Heißluft - und elektrischen Lichtbäder im 10S18]Friedriohsbad Kalscrstraflp 136 bedienen.

eine neuartige Haushaltseife
von fabelhafter Wafchkrafl.1

8892a

Besonders wird man überrascht sein über die absolute Schonung jedes Gewebes , sei es gewöhnliche Wäsche , sei es Wolle, !Baumwolle oder Seide . Die Stoffe lausen nicht ei« und behalten ihre Weiche «nd ihre ursprüngliche Farbenschönheit .Dabei ist die Kavon-Seise außerordentlich ausgiebig . Scho« bei ganz leichtem Ansstreichen ist der Schaum da.
Preis pro Stück 20 Psg . NeberaA erbältlich

WtatebtnUUuag
der St. Lomukirch « ia NOratarg.

fC Ziahung * _12i «nd 4 - Dezember 1911t
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6319 Geldgewinne Mark : _150 .000
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Lose ä M. 3 .—.

Verte uad LUft« 30 Pf*, extra
Zm beziehen durch die Qeneralaftntar

t Eberhard Fetzer, Stuttgart
Friedrichstrasse 96h

ln allen einschlägigen Geschälten erhältlich . 10271a
Vertreter : Karl Bauomniii Karlsruhe . Akademiestraße20.

Wir liefern

Nahtlose ffiannesmann - 6aspi
in allen Dimensionen von % Zoll an aufwärts .

Lager an allen Plätzen.

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf .

Steppdecken ,
wollene Decken

kaufen Sie billigst 17148*
Zirkel 13. Part .

Freitag, de« 17. d. Mts.,
vormittags 11 Uhr,

verlause ich auf dem Güterbahn¬hof einen Waggon 10571a .2.2

prima

L . Wollte ,
Echterdirrge».

offeriert ju billigsten Tagespreisen sofort direkt abAvrieourt lieferbar ; Besichtigung und Genehmigung daselbstjeden Nachmittag . 8942a
Mathias Wallenborn ,

Obstgrosthandlrrng.
Telephon 1942. Stratzburg i E. Große Reiiugassel .

mit Rohr und Sport -
* wagen wegen Dcgzuobillig zu verkaufen . Bättbiü

Akcdernicftratze 71.
/ limmortiKrti m :t

Platte . 3 2i !>!>! » b>!>. 4 « !
Ä36S73 « ettcheastratze §8.

scrlc - *.

lisp - Blaues Bolerokostüm, -ihcmittirir Dill. zu verkaufen.
L-llShw ^ ädriugerstraße 17 , kl .

Einige ilkberzieher n . ein te .n .
sch .-vz . Gehrvck Anzug iade .

'I . nli, .zu verk. Striuitr . 2. 1 >. uiKur .71

Thür. Brustsast
(Sir. Rib. nigr .), best . Kinderhustensast.

SHrvitz - Tee
, .Anni "(LieberscheÄräuter ).S0u.kKf
vrogsrio Ixoli-̂ ening, Amalienstc. lv-
StrauS -Drogerie , K .- Müh lburg .
„ Behaftet mit hartnäckigem t10—®

Hautausscklag
habe ich nach 1 St . Zuckers Patent .
Medizinal - Seife ein vollständig
reines Gesicht . Ich gebrauche Idre
Seife zeitlebens . O, W .

" * ,
'? *•

50 Pf . ( 18 °>o ig) und 1 .50 M,
stärkste Form ). Dazu Zuck»»L-Crc« e
1nicht fettend uns mild ) 7nPt . um
2 M . Bei (L. RothH . Bieter,.
W . Baum , (?., Tennig , Gg. Jar » »-
O. Mayer .. Th. Walz ym Mühlburg .
Max Strauß , inDnrlach : Aug.Peter,,
sowie in sämtl .Apoth.u .Drog .erbalL

Neuer Anzug
für mittler « Figup : zu-, verkauteo-
Näb . tU- t.- Knuerstr. 22,ül . r ..B»»»
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Ans dem Karlsruher Urreinsleden.
Karlsruhe , 16 . November .

K Arbeiterbildungsverein . Am Montag abend sprach der Geologe
unserer Technischen Hochschule, Herr Professor Dr . W . Paulcke, über
^Die Gletscher, ihre Entstehung und Wirkung ". In meisterhafter Be¬
herrschung des vielgestaltigen Stoffes behandelte der Vortragende die
nicht einfachen Vorgänge bei der Umbildung eines großen Teiles
unserer Erdoberfläche durch die Macht von Schnee und Eis . Aus¬
gehend von den einfachsten Elementen der Eisbildung wird die Ent¬
stehung der Firnschneeflächen, die Zusanrmenpressung und Fortbewe -

>gllng des Gletschereises erklärt , der Ursache der EletscherbrLche und
Gletscherspalten nachgeforscht und die Bildung und Form der Moränen ,
die Eletscherbäche und Eletschermühlen dargelegt . Welch ' furchtbare
Kraft der Eletscherbewegung innewohnt , ersieht man aus der Ab¬
rundung und Umformung scharfer Eesteinsmassen und aus der Zutal -,
beförderung gewaltiger Felsblöcke. Die schleifende und hobelnde
Tätigkeit des wandernden Eletscherstromes formt die Gebirge um . Die
umbildende Wirkung dieser Naturkräfte ist auf der ganzen Erde die¬
selbe . Daher ist es verständlich, daß man ebensowohl im Schwarz-

-wald , als auch in Neuseeland oder in den asiatischen Gebirgsländern
einander gleiche Gebirgs - und Lundschaftsbilder antrifft . Aus dem
Vorhandensein von Moränen und Eletschermühlen in ebenen Gegen
den kann mit Bestimmtheit auf das Bestehen von Gletschern in frühe¬
ren Zeitperioden geschloffen werden . Die durch eine Reihe trefflicher
Lichtbilder wirksam unterstützten Ausführungen des Redners wurden
von den sehr zahlreich anwesenden Zuhörern mit lebhaftem und wohl
verdientem Beifall dankbar ausgenommen.

X Arbeiter -Diskussionsklub. Leber das noch immer viel umstrit¬
tene Gebiet der Arbeitslosenversicherung sprach gestern abend im
Reform -Speisehaus , Kaiserstraße 56 , Herr Parteisekretär Cngler aus
Freiburg in eingehender und intereffanter Weife . Die Zuhörer folgten
den Ausführungen mit regem Jntereffe , wofür die Diskussion ein
Zeugnis ablegte , die sich auch auf , von dieser Frage faum -jü trennen¬
den Gebiete erstreckte . Herr Engler stellte eingangs fest, wie sich nur
noch die in den blindesten Vorurteilen Befangenen heute gegen die
Einführung einer solchen Versicherung sträuben , wie weit aber immer
noch die Ansichten über deren Grundlage auseinandergingen . Erst
wenn Man hier einer Reihe von Einzelfragen gegenübersteht , erkennt
man den ganzen Umfang der Schwierigkeiten, die einer Einigung
entgegenwirken . Der Referent hat sich, wie auch die Versammlung ,
stets auf den Standpunkt der Selbsthilfe , d. h. der Gegenseitigkeit
gestellt. Er erörterte sodann, wie auch vor 2* Jahren Herr Regie¬
rungsrat Domenicus , das Wesen der bis jetzt ' vorhandenen Systeme,
hei denen sich teils Kommune und Gewerkschaften die Hand reichen
oder die teils mehr als Wohltätigkeitsanstalten gedacht sind . Run'hat es sich in In - und Ausland erwiesen, daß der einzige gangbare ,der erfolgreiche Weg nur der einer Verbindung von kommunaler
Hilfe und Gewerkschaft bilden kann , der auch , nach dem Muster des
Eenter Systems , in Freiburg begangen wurde und zwar mit Hinzu¬
fügung einer Sparkaffeneinrichtung für Nichtorganisierte . Der Refe-

.rsnt und mehrere Diskussionsredner wandten sich scharf gegen das
jetzt eingeführte Mannheimer System, das sich in einer Umgehung
der Arbeiterorganisationen äußert , und damit auch der Furcht Aus¬
druck verleiht , die Gewerkschaften möchten durch das Zusammengehen

.allzu mächtig werden . Viel neues Wissenswertes bot der Referent
>in seinen Ausführungen über das neue Kölner System , über Karenz -
izeit und die geringe Beteiligung der Sparer an der Arbeitslosenver¬
sicherung , z. B . in Freiburg . Ebenso wies er an einem schlagenden'Beispiel die Unzweckmäßigkeit sog . Rotstandsarbeiten für jene Kom-

.munen hin , die damit eine noch mangelnde Arbeitslosenversicherung
Zersetzen zu können glauben . Auch „Ungelernte Arbeit " bedarf ge¬
schulter Kräfte , soll sie sich nicht, wie das Behauen von Steinen als
unrationell erweisen . Das Behauen eines Kubikmeter -Steins durch
einen tüchtigen Arbeiter stellt sich auf 3,5—4 Mk., während bei den
Notstandsarbeiten bis zu 26 Mk. dafür ausgegeben werden . Solangedie Wege zu einer Reichsarbeitslosenversicherung noch nicht geebnet
find, bleibt es der Einsicht der Kommunen vorbehaltKr , hier Abhilfe
des Elends zu schaffen , da ja eine Verelendung der Massen zugleicheine Schwächung des Volksganzen bedeutet . An der regen Diskussion
beteiligten sich die Herren Dr . Fischer, Schriftsetzer Höhn , Rauch,Krünebaum und Frau Schloß. Aus allen Darlegungen , sowohl des
Referenten , wie der Diskussionsredner , sprach das Verlangen aus , die
Stadt Karlsruhe möge bald an die Lösung dieser brennenden Frage
herantreten , umso mehr , als eine Reihe anderer Kommunen nur
darauf warten , um dann ihrerseits diesem Beispiele zu folgen .

r-s- Raturwiffenschaftlicher Verein . Morgen Freitag , 17. Novem-
fcer, abends 814 Uhr , findet int Speisezimmer des Museums ein Vor¬
trag des Herrn Geh. Hofrat Treutlein : „Bericht über die Aufgabe
und Leistung der Internationalen Mathematischen Unterrichts -
kommifston" statt .

Id „Wohnung und Frau ". Gelegentlich der Vortragsrerhe , die
der Badische Landcswohnungsverein in der Zeit vom Donnerstag zum
Samstag retanstastet , um sozial interessierten Frauen eine gründ¬
lichere Einführung in das Gebiet der Wohnungsfrage zu ermöglichen,wird am Freitag , den 17., abends 814 Uhr , im Rathauss .'.al eine'
große öffentliche Versammlung stattfinden . In kurz zusammenfaffender
Weise werden von drei Frauen die für die Frauen wichtigen Gebiete
(bet Wohnungsfrage behandelt . Dr . Marie Baum , Generalsekretärinder Zentralstelle für SLuglingsfürsorge in Düffeldorf , die den Karls¬
ruhern von ihrer Tätigkeit als badische Fabrikinspektorin bekannt ist,wird das wichtige Thema : „Mutter , Kind und Wohnung " behandeln .Dr . Marie Kröhne , Kreiswohnungsinspektorin imLandkreis Worms ,wird über ihre Erfahrungen bei der Wohnungsaussicht und der damit
verbundenen sozialen Fürsorgetätigkeit berichten . Zum Schluß wird
Frau Alice Bensheimer (Mannheim ) , Mitglied der dortigen
Wohnungskommission über : „Die Mitwirkung der Frau bei der
Wohnuugsaufficht in Baden " sprechen . Da nur selten die Gelegenheitgeboten ist, sich so vielseitig und gründlich von sachverständiger ©eiteüber die vorliegenden Thematas orientieren zu laffen, so wird er¬wartet , daß alle , die in Karlsruhe für die Wohnungsfrage Jntereffehaben , insonderheit alle Frauen , die Veranstaltung besuchen .- tz- Der evangelische Kirchenchor Karlsruhe -Mühlburg veran¬
staltet am Sonntag , den 19. November , abends 5 Uhr , in der Karl -
Friedrich -Eedächtniskirche ein Kirchen-Konzert unter Mitwirkungder Konzertsängerinnen Frau Dr . Rothmund (Sopran ) und FräuleinLisl Pfeifer (Alt ) . Herrn Musikdirektor Th . Münz (Orgel ) , HerrnBruno Stürmer (Begleitung der Chöre) . Die musikalische Leitungund Solobegleitung liegt in Händen von Herrn Musikdirektor Th .Münz.

Telearaphische Schiffs nachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

X Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „York" in
Hongkong; am Mittwoch : „Prinz Heinrich" in Genua . Abgegangenam Mittwoch : „Thüringen " von Melbourne , „Ziethen " von Fre -mantle , „Derfflinger " von Genua , „Aachen" von Pernambuco .„Schleswig " von Alexandrien , „Neckar " von Baltimore . ..PrinzregentLuitpold " von Marseille .

Berlin .
Direkt am Bahnhof Friedrich -Straße .

Modernster Komfort.
4866» 500 Zimmer von M 3.— an.

Größtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert .

Wer «ach Amerika ,Null, wende sich an FrledrEeh Kern , General -Vertreter für Bade»« 8b Elfaß -Lochrrügen w Karlsruhe . Karlfricdrichstraße LL.

223 . ' /,
180? /,
248 '/,
137 . V,
102.*/,

Telegraphische Aursberrchte
vom 16 November.

4A>Ung,Str,l9l/ > 90.70
Südd . Disk .-G. 117.
Zem. Heidelbg. 167.—
Bad .Anil . -Sodaf .505. -
Deutschc Gold-

u.Silb .-Sch .-A.804.—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 278.20
All .El . -G .Berlin 273 .—

Schlickert 162. V,
M.- F . Badenia 210. —
Mafch . Gritzner 287 .70
Karlsr .Masch . 177.—
Mot .F .Oberursel138 —
Zellst . -F .Waldhof261.' /,Bad . Zucks . W . 211 .80
Bochumer
Harpener
Phönix
> b . - A . Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse
Osterr.Kred. -A. 203 . ' /,
Deutsche Bank 262. '/,Disk.-Kommand.190 . >/,
Dresdner Bank 157 . ' /,
Staatsbahn 156. '/,Lombarden 20. '/,Tendenz : fest.

Berlin .
(Anfangs - Kurse.)

vsterr . Cred .-A. —
BerlLondelSg .
Lom .-u .Disc .-B.
Darmft . Bank
Deutsche Bank -
Disc . Command 190 .dresdner Bank 157
Bali . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlutzkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101 .75
3 % % Reichscml , 91.90
3% „ 82 .80
4% Pr . EonsolSlV2S0
3 % % Preutz . C 91.90

190. ',.
157. ° .
156.»/,

19. ' ,,

805 .50
204 .30
812. -
809 .50
848 .50

4» i«
16 .22
91.90
82.90
91 .90

98 45
92 . ' *
88 .55
93.15

13160
126 . ' /,
262 . %

Frankfurt a . M.
/Anfangs -Kurse.)

Osterr. Cred.-A 204. ' /,
Disconto Com .
Dresdner Bank
Ost.Staatsbcchn
Lombarden

Tendenz : ruhig:
Frankfurt a . 38.

(Mittel -Kurie .)
Wechsel Amsterd. 169 42

„ Antw .-Br . 808 .16
m Italien
„ London
» Parts~ . Schweiz
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons
3 % %dteid)Sanl.
3%, - .
04 % Pr . Conf.
4% Italiener
Osterr. Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disc.-Command . 190 . V,Dresdner Bank 157 . ' /,Osterr. Länderbk.138 .—
Rhein . Creditbk. 188 .20
Zchaaffh. Bkv. 135.80
Wiener Bankv. 136 .80
Ottomanenbank 136 . */,
Boch. Gußstahl 225 . '/,
Laurahütte 170.—
Gelsenkirchen 188 .»/,
Harpener 180.7,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl.

unk . bis 1918 101 .65
3H % dto . 91.90
4APreutz .Cons .

unk . bis 1918 102 20
344% dto. 91 .90
4% Badener1901100.80
4% . 1908/09100.00
4% „ 1911ul.l92110175
344% . abg.i.fl . 97.-
314% „ . IM 93.30
344% . 1892/94 91 .80
3 %% . 1900 91 -
3 % % . 1902 91.—
3 y, % . 1904 —
344 % „ 1907 — —
4% m - Hyp .-B.
4% . 1921 100 .20
3H % „ 1914 89.90
4A>Ruff.Staatsr .

von 1902 01 .45
4A>Türk , neue 90.50
türkische Lose 168.80

224. '/.
169 . '/,
189 —
181 .—

117.' /.
126 . '/,
262. -

102 .7,
223. ' /,
168.*/,
180. '/,

Bad.
3%
4%
4%
3 44 %
344%
3 % %
344%
Ruffen-Noten
Ost. Kreditakt.

82.75
1901100 .80
1011101 .75
I960 —
1904 —.-
1907 —
conv. —.—

216 .90
203 . »/,

Disk. -Comm. 190. V,
DreSd. Bank 157 .»!," Vs Dts -bl 126. '/,
Ruff.Bnk.f.a ..Hdl .156 .40
Südd .Disk.- Ges. 117 .20
Canada -Pacific 238. ' /,"och. Gußstahl 224? /.• ' •' Tdi -Om -Btt 192 ' ;

Laurahütte 169 . '/,
Gelsenkirchen 188 .»/,
Harpener 180 ' /,
Phönix 247.10
Dynamit Trust 186 . *,.
El . Allg. Edison 272.70
Elektr . Schuckerti62.40
Elektr . Siemens

U. Halske 242 70
Gritzner M .-F 286.70

D . Gas -Gl .-Ges.628 .—
D . Wafs . -Mun 425 .—

Brauerei Sinner228 . —
P .-Ung.K.Psdbr . 92. ' /,
P .-Üng. K . Obi 92. '

!lng . Lokalbahn I 97. 10
Privatdiskont 4. %

Tendenz : fest.
Berli n. Machbörse. !
Ost . Kred.-Akt. 203. ' /.
Berl . Hand . -Get .168 . ' /,
Deutsche Bank 262 '/,
-Diskonto Kam. 190. '/,Dresdner Bankid ? . */,
Lombarden 20. 7,
Galt . u . Ohio 103 —
Bochumer

' aurahütte
Gelsenkirchen

-arpener
Tendenz : fest .

Wien , 10 Uhr vorm
Ost . Kred .-Akt . 651 .20
Länderbank 546. —
Staatsbahn 733 .—
Lombarden 111 .—
Marknoten 117,75
Ost . Kronenrente 92.80
Ost . Papierrente 94.95
Ung. Goldrente 111 .05
llng .Kronenrent . 90,75

Tendenz : fest .
Paris .

3% frz . Rente 95.50
4% Italiener 10145
4% Spanier 94.55
4% Türken untf . 90.45
Dürk . Lose — .
' hnque Ottom . 688.

Rio Tinto 16.45
London .

Charteret , 31 '/.
De BeerS 187
East Rand 8 '/.
GoldfieldS 4 '/,
Randmines 6 '/,
Anaconda 7*/,
Atchison comm. 1097.

„ pref. 107 -
Chicago. Milw . 1137,
Denver pref . 24'
LouisvilleRashv . 154 -
Union Pacific 176 '/,
H . St . Steel com. 63'
dito pref . 1117«''lock Jsl . Comp. 27»/.
Sontb .Pac .Sbar 115»/«

ES
Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .

vom 16. November 1811 .
Mit zunehmender Tiefe ist die gestern im Westen von Irland

erschienene Depression bis Norwegen weiter gezogen und zugleich hat
sie sich über Mitteleuropa ausgebreitet , indem sie den hohen Druck
nach dem Südwesten und dem Südosten zurückgedräugt hat . Das
Wetter ist bis zum Fuß der Alpen herab vielfach unruhig , dabei meisttrüb , regnerisch und mild . Da dem Nordwesten der britischen Inseln
schon wieder eine neue Depression naht , so ist eine wesentliche Mit
terungsänderung vorerst nicht zu erwarten .
Witterungsdeobachrungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Baro¬
meter

mm
748 .7
748 .5
748 .5

Ther»
momt.
in C.

8.8
8.7

11 .2

Absol.
Feucht.Mw

5.6
6.7
7.2

SW

November
15. Nachts 9" U .
16. Mrgs . 728 U.
16. Mitt . 238 U.

Höchste Temperatur am 15 . Nov . : 8,6 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 3,6 Grad .

Feuchtigk.
in Proz .

93
80
73

Wind Himmel

wolkig
bedeckt
Regen

Wetternachrichten aus dem Süden vom 16. November früh :
Lugano , heiter , 4 Grad ; Biarritz , bedeckt, 13 Grad ; Triest , wolken¬los, 9 Grad ; Rom , wolkig, 8 Grad ; Eagliari , halb bedeckt, IS Grad .

Elegante

und

Hausschuhe
für Damen und Herren

in den bekannten Preislagen

Mk . 85# 105# 125fl 145 # 165#
Modernste Ausführungen. Garantierte Qualitäten .

Enorme Auswahl . 17892

Schuhhaus Kaiserstraße 70 .

Kurbel- nach 8̂t*er J°urna,'Vorlage sowie eigene
. Künstler. Entwürfe (keine Schablonen -

OllCK6r6 l Arbeit) , keine doppelten Ausführungen.
Plissieren. Anfertigung von Stoff -Knöpfen .

Beste Ausführungen . — Massige Preise.

Frau L. Schüller , Kaiserstr . 127,1 Treppe,
bei Zeumer im Hause .

17889

BekilmtlilchlW .
Die Geschäftsräume der weiblich .Arbeitsnachweisstelle sind am

Freitag, den 17. November.nachmittags , wegen Reinigung
SV geschlossen .

- MF
Slädt . Arbeitsamt ,

Zähringerstraste 100 . „m

Italienisch ,
Grammatik u. Konversation , erteilt
nach bewährter Methode B35835.6.3
Signora ik*ii »» « eI,Dougla8str . 28, p.

Wl - und W « -WM
ebenso Untere , in allen Elementar¬
fächern «. Französisch w. nach bester
Methode u . billigster Berechnung
gegeben . Offerten unt . Nr . B36444
an die Exped. der „Bad, Presse "

. 3 .2

Theaterplatz ,
II . Rang Mitte , 7. Abt ., A ungerade ,sofort abzugeben . B86624

Sophienstraße 164, 2. St . , l.

SlMeMinöeMWbW .

Rindsfarren -

VerAeigerrmg .

».Dienstag , den
21 . Novbr . 1911.

NPra vormittags 9 Uhr .i } Juli , läßt die Stadt -
^ gemeinde Philipps -

burg einen schweren, fette « Rinds -
farren öffentlich im Ratbause ver¬
steigern . 10568a .2.1

PhiliVVSburg . 15. Nov . 1911.
Der Gemeinderat .

Steiner .
Neudold.

Weste Verloren
zwisch. Telegraphen -Kaserne und
Fliederplatz. Abzug, geg . Belohn ,
bei Schneidermeister Stacker .
Telcgraphenkaserne . B36538

Piano ,
gebraucht, zu kaufen ««sucht. Off.mit Breis unter Nr . B86495 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.2

Eine mit Wasser- und Dampf¬
kraft arbeitende , mit den neuesten
Maschinen eingerichtete und in
flottem Betrieb sich befindende

KllillHaMlvliWrik
mit alter In Kundschaft , ist wegenKrankheit des Besitzers preiswert
zu verkaufen. 10560a

Off . unt . 8 . K . 9987 an Rudolf
Masse, Stuttgart .

WOss - WIt .
Die Stelle des hiesigeu I. Rat -

schreibersu.GrundbuchhnfSbeamten
<Gemeinde 3100 Einwohner zählend)
ist sofort neu zu besetzen.Nur tüchtige, im Verwaltungs¬wesen, hauptsächlich aber im Grund¬
buchdienst erfahrene Bewerber wol¬len ibre Eingaben unter Vorlageder Zeugniffe und Lebenslauf,sowie Angabe der GehaltSansprüchebis spätestens 2b . November d. IS .anher einreichen. 10522a .3.8

Niefern (Amt Pforzheim ),den 14. November 1911.Der Gemeinderat .
Kling , Bürgermeister .

Oelbild
Earl Böhme Si ,

Kunsthandlung © erber ,Ecke Hirsch - und Kaiserstraße,
Eingang Hirschstr. 17882

Eine gebrauchte Singer - Näh¬
maschine billig zu verkaufen .
Bulach , Grünwinklerstr . Rr . 10

1M WM 1
n würde Muster von gestickten 8
fl Schweizer Blusen mitführen 8
W gegen Provision . Offerten 88 unter n, 4488 an Haasen- 88 stein & Vogler. A. - G . , B■ Karlsruhe . 17794 8

Zu verkaufen : 1 Frack m . Weste,fast neu , 1 Winterpaletot , 1 blauer
Anzug , beide getragen . Kein
Händler . Offerten u . Nr . B36468
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Wellenbadschaukel mit Beriese¬
lung ist sofort zu verkaufen .
B36615 Philippstr . 28 . Laden .

Die jetzigen teueren Zeiten lehren auch den.
der bisher den Schwankungen der Nahrungs -
mittclpreisegleichgiltig gegenüberstand , sparen ^
sie z .vingen energisch , beim Einkäufe die Augen
zu offnen und den hohen Einfuhrzöllen aus -
! idischer Erzeugnisse möglichst zu entgehen .
Für die Bevorzugung ausländischer Cacaos
und Chocoladen liegt absolut kein Grund vor ,
denn die hochentwickelte deutsche Cacao - und
Chocoladen- Industrie ist der ausländischen
mindestens ebenbürtig. Für jedes Kilo Aus¬
lands - Cacao stellt sich der Einfuhrzoll auf
M . 0 .65 , für jedes Kilo Chocolade auf M . 0 .50 .
Der deutsche Fabrikant kann also entschieden

prerswerter
liefern als der ausländische. Tell - Cacao ist nicht
nur billiger als die gangbarsten ausländischen
Marken - er ist auch infolge feinster Pulveri¬
sierung viel leichter, voluminöser und daher
ergiebiger. Der köstliche Geschmack des Tell -
Cacaos befriedigt den verwöhntesten Gaume « .
Tell - Chocolade steht in der Qualität den
besten importiertenChocoladen in nichts noch:
sie ist dabei nahrhafter als Fleisch , Eier etc.
und äußerst preiswert. Werden wir als »
wirtschafllich klüger und bevorzugen inlän¬
dische Erzeugnisse! Wir erfüllen dadurch eine
vaterländische Pflicht, unterstützen den ein¬
heimischen Gewerbefleiß und sorgen für
die Vergrößerung des Nationalvermögen «.

10282 «

ChocoladeCacao
Pertreter : Hermanu Waiserm « » « .Karlsruhe i. B ., Ka.- erjtratze 62.
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Freude
für alle Verbraucher ist die Benutzung der Tantal-Lampe im Hause , Bureau und in der Fabrik . Angenehmes Licht, geri . , ~-r
Stromverbrauch und — vor allem — sparsamer Ersatz von Lampen , sind die Vorzüge dieser unempfindlichen Metallfaden¬
lampe . Beim Einkauf von neuen Lampen für die elektrische Beleuchtung verlange man daher im eigensten Interesse

10368a

die Tantal-Lampe
Bekanntmachung.

Die Berechtigungen an einer . Reihe von besonderen Bestattungs -
,Plätzen sRabartenplätze) an den Umfassungsmauern , an den Haupt »,'Seiten - und Fußwegen der Felder i— XV des Hauptfriedhofcs werden
mit Ende dieses Jahres abgelaufcn sein. Die Berechtigten, welche für
diese Plätze eine Verlängerung ihres Benutzungsrechts zu erlangen
wünschen , werden ausgesordcrt , dies bis längstens 1. Februar 1912
beim Fricdhosdurcau , Rathaus 3. Stock , Zimmer Nr . 73, schriftlich
oder mündlich anzumelden .

Alle Bcstattungsplätze, für welche bis 1 . Februar 1912 ein weiteres
Benützungsrccht nicht erworben ist , werden nach diesem Zeitpunkt ab¬
geräumt und anderweitig vergeben werden . 17853

Karlsruhe , den 10. November 1911.
Städtische Friedhof-Kommission .

I) r . H o r st m a n n . Kiefer

Zwangs -Versteigerung .
Nr . 21024 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Knre-

lingen bclcgcnen, im Grundbuche von Knielingen , Band 5, Heft 18 undBand 5, Heft 19 zur Zeit der Eintragung des Bcrsteigerungsvermerkesauf den Namen des Küfers Heinrich Wacker in Karlsruhe -Mühlburgund seine Ehefrau Emma geb . Bühlcr eingetragenen , nachstehend be¬schriebenen Grundstücke am
Freitag , den 12 . Januar 1912 , nachmittags Uhr,durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Knielingen ver¬steigert werden. Schätzung1 .Lgb .-Nr . 2779 : 13a 73 gm Acker , Gewann Galgenbuckel 1400 M2 . Lgb .-Nr . 2240 : 16 a 75 qm Acker . Gewann Waldäcker 2000 M

Karlsruhe , den 10. November 1911 . 17861
_ Erohh. Notariat III als Bollstreckungsgericht ._

Große Puppen«
Versteigerung.
Freitag , den 17. und Samstag , den 18. November , jeweilsvormittags 1« Uhr und nachm. 2 Uhr. werden im Auktionslokal

Rüppurrerflratze 20
im Aufträge gegen bar öffentlich versteigert :
eine große Partie » ea. 4W Stück, fein gekleidete

Gelenkpuppen in allen Größen ,
eine Partie feine Lederpnppen,
eine Partie Puppenköpfe in allen Arte »,
eine Partie Fantafiepnppen ,
wozu Liebhaber einladet 17890 !

I . Madlener, Auktionator,
Rüppurrerstratze 20 .

Der Hase ein WchMer kies Mittelstandes!

Habe wieder den Anfall einer großen Treibjagd über¬
nommen und trifft der Waggon vorausfichtlich
Freitag früh ein . Ich einpfehle , um sofort frisch
zu räumen , zu nachfolgenden billigen Preisen :

Starke Waldhafen . per Stück 3 . 60
Große Hafenrücken . . per Stück 1.3V—1.50
Große Hafenfchlegel . . per Stück 65 — 70 4Kleine Hafen . per Stück 2 .00 — 2.50
Hasenragout , bei ganzen Raguot per Pfd . 50 4

Hasen ist zur Zeit das billigste Fleisch. 'Tim:
Obige Hasen stammen aus der besten Wildgegend Deutschlands ;dieselben sind sehr groß und übertreffen an Güte die Hasenanderer Gegenden.

Obige Preise verstehen sich im Geschäft abgeholt.
Be : Zustellung in die Wohnung berechne ich 10 % Botenlohn .

Käme per Pfd . 75 4
Schlegel per Pfd . 1 . 20
Röcken per Pfd . 120

Fasanen , Wildenten re.
Ferner empfehle sämtl . Sorten feinstes Tafgeffügel als :

Äafermasl-Gänse, 7- 10 8<M
Straßburger Bratgänse (auch zerlegt ), sranz . Poularden u .Puter ,junge Enten . Hahnen , Suppen - n . Fricasee -Hühner , Tauben re.

Fluß » u . Seefische zum billigsten Tagespreis.

ErbpriuM-
strade 23

Prompter Versand nach auswärts . B36620
kiö. Keinen Verkaufsstand auf dem Markte.

Telephon
1415 Carl Pfefferte

etwas zu verkaufen hat , etwas zu
taufen sucht , eine Stelle sucht , Dienst¬
personal sucht , neue Kundschaftsucht
Arbeit zu vergeben hat u. s. w . u. s. w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten ,wenn er es in der

„ Sllckisvdea Presse “
^ekanntmacht.

RechtskaMat!
Suche für einen bek. Jurist , der

Vermögensverhältniffe halber seinStudium kurz vor Beendigung ab¬
brechen mußte , edeldenk. Persön¬
lichkeit , welche selbigem unter
meiner Bürgschaft das nötige Geldbis zur Absolvierung seines Doktor-
Examens vorstreckt . Mit Adoption
cv. auch einverstanden .

Gesl . Anerb . unter Nr . 10490a
an die Exp. der »Bad . Presse" . 3 .2

Geschäftsverteilungunter den hiesigen BollftreLungs-, Wechfel-
und Scheckprotest -Gerichtsvollziehern.

Stand vom 13 . November 1911 .
A. Vollstreckungs - Gerichtsvollzieher .

I . Distrikt. Gerichtsvollzieher Liede, Schützenstraße 47 , 4. Stock . . Der
Stadtteil nördlich der Kaiserstraßc zwischen Karl -Fr,edrrchstraßc
und Rheintalbahn . „ill . und . III . Distrikt kommen hier nicht in Betracht .)

IV . Distrikt . Gerichtsvollzieher Siebert , Sofienstraße 150, 2 . Stock .
Der Stadtteil südlich der Durlacher Allee , östlich der Kapellen-
straße , nördlich der Staatsbahn nach Durlach , südlich der Wiesen-
und Augartenstraße , östlich der Marien -, südlich der Lauterberg -
und östlich der Ettlingerstraße . .V . Distrikt . Gerichtsvollzieher Bier , Karl -Wilhelmstraße 40 , 4 . Stock .Der Stadtteil zwischen Karl -Wilhelm - , Rintheimer - , Sternberg -.Effenwein- , Humboldt-, Tullastraße und Durlacher Allee .

VI . Distrikt . Gerichtsvollzieher Hesch, Goethestraße 18, 2. Stock . Der
Stadtteil zwischen der Kriegstraße (vom Ettlinger - bis zum Rüp
vurrer Bahnübergang ) und der Bahnhofstraße , östlich der Marien ,
stratze und nördlich der Augarten - und Wiesenstratzc, sowie südlichder Staatsbahn nach Durlach .

VII . Distrikt . Gerichtvollzieher Zink, Waldhornstraße 22 , 3 . Stock .Der südlich der Kaiserstratze und nördlich der Kriegstraße liegende
Stadtteil zwischen Kronen - und Kapellenstraße.VIII . Distrikt . Gerichtsvollzieher Herzog, Rankestraßc 18 , 2. Stock .Der südlich der Karserstratze und nördlich der Kriegstraße liegendeStadtteil zwischen Kronen - und Herrenstraße .IX . Distrikt. Gerichtsvollzieher Strang , Brauerstraße 9, 2 . Stock.Der südlich der Kaiserstraße und nördlich der Kriegstraße liegendeStadtteil zwischen Herrenstratze und Rheintalbahn .X . Distrikt . Gerichtsvollzieher Lindenlaub , Scheffelstraße 48 , 2. Stock .Der Stadtteil westlich der Rheintalbahn , nördlich der Wein¬
brenner - und Kricgstraße und östlich der Jork - und Blücherstraße.XI .. Distrikt . Gerichtsvollzieher Haupt , Werderstraße 48 , 2 . Stock.Der Bahnhof -Stadtteil zwischen Ettlinger -, Lanterberg - , Marien -
und Bahnhofstraße .

XII . Distrikt . Gerichtsvollzieher Evers , Gutenbergstratze 2. 2 . Stock .a) Vorort Grünwinkel ;b) Eggenstein, Graben , Hochstetten , Knielingen , LeopoldshasenLiedolsheim , Linkenheim, Rußheim , Deutsch - und Welschneureut.XIII . Distrikt . Gerichtsvollzieher Grethet , Klauprechtstr. 29 , 1 . Stock .Der Stadtteil südlich der Kriegstraße zwischen Ettlinger - und
Brauerstraße .

XIV . Distrikt. Gerichtsvollzieher-Dienstverweser Huber , Rintheimer¬
straße 6. 4. Stock, a) Vorort Rintheim ; b) Blankenloch, BüchigFriedrichstal . Hagsfeld , Spöck, Staffort .XV . Distrikt. Gerichtsvollzieher Sprich , Sofienstraße 167 , 3 . Stock .Der Stadtteil westlich der Blücher- , Dort - und Grünwinklerstraße ,einschließlich des , Rheinhafengebiets .XVI . Distrikt . Gerichtsvollzieher-Dienstverweser Lehmann, Körner
straße 32, 3 . Stock. Vororte Beiertheim und Rüppurr .

XVII . Distrikt . Gerichtsvollzieher Müller , Edelsheimstraße 6 , 1. Stock .Der Stadtteil östlich der Karl -Friedrichstraße , nördlich der Kaiser - ,Karl - Withelm - und Rintheimerstraße , östlich der Sternbergstraße ,nördlich der Effenweinstratze, östlich der Humboldt- und Tnlla -straße und nördlich der Durlacher Allee .XVIII . Distrikt . Gerichtsvollzieher-Dienstverweser Heizmanu , Rint¬
heimerstraße 5, 2. Stock. Vorort Daxlanden .XIX . Distrikt . Gerichtsvollzieher-Dienstverweser Leihermann , Ubland-straße 35 , 3 . Stock , a) Der Stadtteil westlich der Rheintalbahü -und Brauerstraße , südlich der Krieg- und Weinbrennerstraße undöstlich der Jork - und Grünwinklerstraße ; b ) Bulach.B . Wechsel - und Scheckprotest - Gerichtsvollzieher .I . Distrikt. Gerichtsvollzieher Hildebrandt , Lessingstraße 5 , 2 . Stock .Der westlich der Karl -Friedrich - und Ettlingerstraße gelegeneStadtteil .

II . Distrikt . „ Gerichtsvollzieher Burgard , Friedrichsplatz 9 , 2 . Stock .:i) Der östlich der Karl -Friedrich - und Ettlingerstraße gelegeneStadtteile b ) Vororte Beiertheim , Daxlanden , Rintheim undRüppurr ; cK Blankenloch, Büchig, Bulach, Friedrichstal . Hagsseld,Spöck und Lstaffort.
Anmerkungen :

1 . Hinsichtlich der örtlichen Zuständigkeit der Gerichtsvollzieherentscheidet im allgemeinen die Wohnung des Schuldners ; in denL- tadtdistrrkten bildet die Straßenmitte jeweils die Distriktsgrenze .2 Die Proteste in den zum Bollstreckungsdistrikt XII gehörigenVor- und Landorien werden von dem Inhaber dieses Distrikts aus¬genommen..
3 . In dem Verfahren vor den Amtsgerichten kann die Partei denGernbtsvollzrehcr unter Vermittlung des Gerichtsschreibers des Pro -zeßgcrichts mit einer Zustellung beauftragen : ebenso kann der Gläubi¬ger wegen Erteilung eines Vollstrcckungsauftrags an den zuständigenoerichtsvallzicher die Mitwirkung des Gerichtsschreibers desjenigenAmtsgerichts in Anspruch nehmen , in dessen Bezirk das Vollstreckungs -Verfahren stattsrnden soll . Solche Aufträge für die hiesigen Gerichts¬vollzieher werden im Amtsgerichtsgebäudc, Akademiestraße 2a, 1 . Stock ,Zimmer Nr . 5, entgegengenommen.4 . Ebendaselbst wie auch von den Gerichtsvollziehern und aus deuPolizeiwachen wird weitere Auskunft über die Gcschäftsverteilungunler den Gerichtsvollziehern erteilt . - 17817Karlsruhe , den 13. November 1911 .

Großh . Amtsgericht A . I .
Heber das Vermögen des Möbeltapeziers Albert Kiemle, Inhabererncr Ledermöbelfabrik in Karlsruhe , Essenweinstraße 19, wurde heuteam 13 . November 1911 , vormittags 10 Uhr , das Konkursverfahren er¬öffnet . Der Kaufmann Franz Gcuer hier wurde zum Konkursver¬walter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 13. Januar 1912bei dem Gerichte anzumelden . Es ist zur Beschlußfassung über dieWahl eines andern Verwalters sowie über die Bestellung eines Gläu -

biyerausschusses und eintretenden Falls über die in 8 132 der Konkurs -oronung bczeichnetcn Gegenstände auf Donnerstag den 7. Dezember1911 , vormittags 1» Uhr, und zur Prüfung der angcmeldeten Forde¬rungen auf Donnerstag , den 25 . Januar 1912 , vormittags 10 Uhr, vordeni Großh . Amtsgerichte, Akadcmiestraßc 2 , 8 . Stock , Zimmer Nr . 19bTermin anberaumt . Allen Personen , welche eine zur Konkursmassegehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldigsind , ist ausgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder zu leisten, auch die Verpflichtung auferleat . von dem Besitze derSachen und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache'
abge¬sonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter biszum 25 . Januar 1912 Anzeige zu machen .Karlsruhe , den 13 . November 1911.

Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts A. IV .

Möbel
neu, spottbillig: Eleg. Schlaf¬
zimmer-Einrichtung Mk. 165 .—,Buffet , hochfein, Mk. 148 .—, große
Trumeaux Mk. 29.—, eleganter
Schreibtisch Mk. 35.— , sehr ichönerPlüschdiwan Mk. 35 .— , großer
Ausziehtisch Mk. 24 .— , eintüriger
Kleiderschrauk Mk. 14.—, eleg.Schaukelstnhl Mk. 19.— , großeerserneBettstelIeMk.8.— .Teppiche
Spiegel Bilder , alles neu. spottbill .Werner . Schloßpla« 13 , Eina.Karl-
Friedrichstr ., Part ., rechts . » 36608

Billig zu verkaufen.
Schöne pol. Bettstell .,Rost,Polster ,Obermatratze wie neu s. 28 Mk . Räb .B36605 Körnerstr . 30 . im Hof.
ichöner polierter Schreibtischmit abschließbaren Fächerii und

Aufsatz billig abzugeben. 3)36000
Essenweinstr, 1 , 2. St . rechts.

Wir suchen für eine sehr gut¬
gehende Wirtschaft in aewerbs-
steißiger Amtsstadt des badischenUnterlandes einen

BßtOeilKiiiiftt.
Nur solche Bewerber , welche über

Barmittel von ca . 10—15000 Mk.
verfügen und zur Führung einer
besseren Wirtschaft geeignet stnd ,wollen sich melden bei der
Schrseöl

'
scheil VraliereigesMast

Heidelberg . 1053903 .1

Zu verkaufen :
1 vollständiges Bett , 1 Kanapee,1 Waschkommode , 1 Nachttisch ,1 Pelzgarnitur (JltiZl , 1 Winter¬
mantel (Damen ), Strohstühlc , Nipp¬
tische . Zu erfragen unter 233659/in der Exped . der . Bad . Presse".

^ sach schwerem Leiden entschlief sanft
heute morgen 8 Uhr mein lieber Mann , unser
guter Vater, Schwiegersohn, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Geh. hofrat Dr. ing.

Engelbert Arnold
Professor an der Technischen Hochschole .

Im Namen der trauernden Hinterbliebene» :

Helene Arnold , geb. m0ii.
Karlsruhe, 16 . November 1911.

Kochstrasse la .

Feuerbestattung : Sonntag , den 19. No¬
vember, 3 Uhr nachmittags. 17903

Todes -Anzeige .
Wir machen hierdurch die traurige Mit¬

teilung, dass unser

Herr Paul Harnisch
aus Ulm a. Donau

nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen ist.
Wirverlierenin dem Dahingeschiedeneneinen

tüchtigen, pflichtgetreuen Angestellten , dem wir
dauernd ein ehrendesAndenkenbewahrenwerden.

Karlsruhe , November 1911. 17371

Berg & Strauss .

Nachruf.
Nach kurzem , schwerem Krankenlager ver¬

schied vorgestern unser unvergesslicher Kollege

Herr Paul Harnisch
aus Ulm a . d. Donau.

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen
einen lieben , treuen Freund , dem wir stets ein
ehrendes Andenken bewahren werden. 17872

Karlsruhe , den 16 . November 1911 .

Das Personal der Fa. Berg & Strauss.

Trauerhüte
13031 in Jeder Preislage stets vorrätig .
Geschw . Gntmann , Waidstr . 37 n 26 .

Kochäpfel lä
Tafeläpfel,
pro Ztr . an empfiehlt B36592

J . Iloitx . Kaiserstraffe 10.

wer schneidet
80—100 Ster altes Bauholz .
Offerten mit Preisangabe bittet

man zu richt. an Leopold Notheis,
Geibelstr. 1 , Mühlburg . B36587

Keillil - IW - sinM ..
38—40 HP .

in . Kessel , 40 qm, gut erb . , billig
abzugeben. 10573a.2.1

Ziegelei Elchesheim
hei Rastatt .

Junger Reifender ,
ca . 24—30 Jahre alt , mit 4—6
Mille Barkapital für prima Ge¬
schäft als Teilhaber gesucht. Höch¬
ster Gewinn , prima Referenzen .
Zur Ablösung des jetzigen Teil¬
habers sind sofort 1800 M erfor¬
derlich, Rest später als Betriebs¬
kapital . Verluste ausgeschloffcn.

Rur ernstgemeinte Offerten be¬
liebe man unter Nr . 2336569 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten _
6A3ner guterWen« 3)imn
zu kaufen gesucht .

Gesl. Offerten unter Nr . B36591
an die Exped. der „Bad . Presse .

"

Fellschaukelpferd, Puppeuküche.
Leiterwägelc billig zu verkaufen .'8— - Schützens » . 10, 1 Tr ., r.
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3 ; 2 : —. 3 2 ZZl 2 '
? KKL S -**- 3

, 8 Z LHzrs ^ . v « -
o «ft -« L «o . »8 s5 «-<«ft .^. «-, —9 o p Q pv

? ? i ? CE 3 2 - 0 - 2 - 2

P Ott '& ' P«ft 2 * P L . „ «
<y - 71. 'S'
»T**'d »re» 2 P

3 Z .Z ’ f l
’^ l 3 ? '

? » / 75 ? " ^ Zg4 ® 3 ’ Z . a
3 y ) (Mer 4 5 ä £ . 2 M « a öP s fts «-5 „ ^ pso o o M 2- e . 5 ' s a 3^ or us «ft -*• - « p

fsg
eSöES . ; 3 ? ! ^

3 2 ^ Asss 2 .K 3 ZS - ' rs -
r - : roiÄT " is

© .̂' p
S 3 to § , er 2 (S 3 \j, re

» f ® . i »i 3 ' 3

lf = isz | ^ « “
^ o “ -

_ O 'lft 'P' öA s4o o :» ZTrP*' rt* ° *
2 p *0 g ^ «P 2 cp —. —• 2
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L
. DISTELHORST
: : Hofmöbelfabrik ::
Inh. : Wilh. Distelhorst und Robert Krieg

KARLSRUHE :: PFORZHEIM ::
Waldstr . 30-32, Teleph . 534 1865

Westl . Karl -Fr .-Str . 65 , Teleph . 386

Msfätten für Innenbao b. Wohnungs -Einrichfungen
Bildhauerei — Polster - und Dekorations -Werkstätten

Teppiche * Gardinen * Oehorationen * Antike Möbel
Meine Läger zeigen ständig eine bedeutende Answahl kompl. Wohnungs -
Einrichtungen in einfacher und billiger dis reichster Ausführung K « MS»

Wohn- u. Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer u. Kfldie von ms . 2500 Mk. an

8«>ech. Menscher 2iu u
2336604 DouglaSnr . 8 . 4. <3t . l.

LeistungsfähigeLebensverficher -
migs -Gesellschast sucht einen
geschäftsgewandtenFachmann , der
namentlich mit der Bolksverstcher-
ungsbranche durchaus vertraut sein
muh. als

Inspektor
zu engagieren . Demselben obliegt
neben der persönlichen Akquisition
insbesondere die praktische Ein¬
arbeitung und lleberwachung der
Organe. Einem wirklich strebsamen
Mann ist hier Gelegenheit geboten ,
ich angenehme und dauernde Po¬
rtion zu sichern. Ausführliche Of»
erren wolle man unter C . 2271

10311a an die Expedition der
„Bad . Presse " richten . 4 . «

Momitionbent
gesucht 22

zur Aushilfe von jetzt bis 20. April .
Zeugnisabschriften und genaue Ge¬
haltsansprüche unter Nr . 10629a an
die Exved. der „Bad . Presse" erb.

OffeneStellen Äj ?«enthalt stetsdie Zeitung : Deutsche Vakanzen -. . - - — .Post Estlinaen 76 . 7808a*
Grössere

Fabrik
in der Nähe von Karlsruhesucht
zum sofortigen Eintritt jüngere
Kraft für ihre Expeditionsabteilg .,desgl. für die Buchhaltung .

Offerten mit Lebens ! ., Photoar .,Zeugnisabschr . und Gehaltsanspr .unter Nr. 10S0Sa an die Expedit .der „Bad . Presse" erbeten . 2 2
Anwaltsgehilfe
oder Gehilfin

der Schreibmaschine kundig u. rm
Kastenwesen erfahren , für sofortoder später gesucht .

Offerten ' mit Abschrift der
Zeugniffe » . Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . B36583 andie Expedition der „Bad . Presse"
erbeten .

Eine Fenster - und Tstrenfabrikmit ausgedehntem Kundenge¬
schäft sucht zum Eintritt auf
1 . Januar 1912 einen

jungen Mann,
der mit der Führung des Tage¬buches und Lohnabrechnung voll¬
ständig vertraut ist. 2.1Offerten mit Gehaltsanaabe und
Zeugnisabschriften unter Nr. 17900
an die Exped. der „Bad . Presse".

Günstige Gelegenheit !
Wir suchen zur selbständigen Bearbeitung der Bezirke

Karlsruhe und Rastatt erneu tüchtigen und erfahrenen

Direkttons - Inspektor
auf 1 . 12. 11. gegen hohes Gehalt , Provisionen und Spesenund erbitten eingehende Offerten an unseren Direktions -
Bevollmächtigten Herrn Otto Stumpf , Stuttgart ,Kl. Königstraße Nr . 11. 10616a

„ Nordstern 64
Lebens-, Unfall -, Haftpflicht-, Feuer -Berf .-Akt.-Gef . zu Berlin .

iss

Wir suchen in den Orten , wo wir noch
nicht vertreten find , geeignete Persönlichkeiten
zum Kausrüben Erwerb . mb«*«

Zuckerfabrik Frankenthal.
11 Eine aufs beste eingeführte alte u. bedeutende Lebens «

Versicherungs -Gesellschaft mit konkurrenzfähigen Tarifen
sucht an den grösseren Plätzen des Grobherzogtums

□ tüchtige Herren als

General -Vertreter
im direkten Verkehr mit der Direktion ^ , 10668a

Offerten werden unter D , 153 an die Annoncen-
Expedition Daube & Co ., Frankfurt a . M . erbeten .

Margarine.
Eine der bedeutendste » Margarine -Fabriken Deutschlands

sucht für ihre bekannte » Spezialmarke « einen nachweislich bei
Bäckern und Konditoren gut eingeführten

an
Gest. Angebote nebst Aufgabe von Referenzen unter 1. RI F. M .
Rudolf Moffe . Mannheim erbeten . 10526a.2.2

Tüchtige Eisendreher
namentlich im Drehbank -LeitsPindel -drehen bewandert , zu sofortigemEintritt nach Baden gesucht. Angebote unter Nr . 10869a an die
Exved. der „Bad . Presse" zu Weiterbeförderung erbeten ._ stl

Für Herrenmodeartikel - Geschäft wird eine tüchtige

Verkäuferin
aus der Branche sofort, event . 1. Dezember, gesucht .

Offerten unter Nr . 17904 an die Exped . der „Bad . Presse " .

Oie Töchter
des Erfinders '

i f

Reinigt und erfrischt , fördert
den Haarwuchs , beugt dem
Ausfallen vor, ist ärztlich emp¬
fohlen , seit 24 Jahren bewährt

überall zu haben .
Engros-Veririeb u. Engros-Lager :

Kar ] Hümme ! , Karlsruhe i. B.
Werderstrasse 13. Zelephon 1547. 9148a

Zum Vertrieb neuer , billiger
Wochenschrift redegewandte Per¬
sonen (Herren und Damen ) bei
gutem Verdienst ges . Meldungen9—10 u. 6—7 Uhr „Hotel Geist ",Kronenftr ., Zimmer 30. 8336680

u . mehr er-
r ♦ zielt jederm.nebenbei garant . mit Schreibarbeit

u . hochlohn . Agentur rc. rc. Näh. dch.
E. Elsner. Stuttgart , Johannesstr. 4.
—1k Üßh mehr tägl. zuIst lUlL verdienen . Prospekt

gratis , loh . H . Schultz , Adreffen-
Berlag , Köln W . 97 . 10079a10.6

Bis zu 10 Mk . tägl . u. mehr ver¬
dienen Damen oder Herren durch
Empfehlung eines außergewöhnlich
prakt . Feueranzünders . Prospekte
durch „Meteor " bef . uut . Nr . B36194
die Exped. der „Bad . Presse" . 3.2

Aonwrislin,
Stenogr . u . Schreibmasch. kundig,durchaus zuverl . u . etwas geschäfts-aewandt , von erster Firma gesucht.Nur gutempfohlene Bewerberinnen
wollen ausführl . Anerbieten mit
GehaltSanspr . unt . Nr . 9)36622 an
die Exped. der „Bad . Presse" richten.

Tüchtige , zuverlässtge uuv
aebilÄete

Stenotypistin
für das technische Büro von großer
Spezialfabrik Nähe Badens per
sofort gesucht . Dieselbe hat Sta¬
tistiken zu führen und mutz daher
gute Rechnern: sein.

Ausführliche Angebote mit Zeug¬
nisabschriften und Angabe der
Gehaltsforderung bef . unter Nr.10602a die Expedition der „Bad.
Presse". 3.3

Gebildete perfekteMaschinen -
schrelberin für 2 Stunden im
Tage gesucht gegen gute Bezahlung .
Persönlrche Vorstellung erwünscht.« 36599 Karlstraße 68. T.

Mädchen
mit etwas Stimme , für eine Kon¬
zertgesellschaft gesucht. Vorkenntn.
nicht erforderlich. Di Marco ,Zähringerstraße 23, II . B36690

Küfer ,
ein tüchtiger, in der Weinbehand¬
lung aut erfahrener , für dauernd
gesucht . Nur unbedingt zuverläs¬
stge. nüchterne und gut empfohlene
Bewerber finden Berücksichtigung .Offerten unter Nr . 17498 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.3

Hilssmaschinist,
nüchtern , zuverl ., gelernt . Schlosser ,für Ueberländwerk mit Dampf¬turbinenbetrieb z. sof. Eintritt ges.Off . m. Zeugnisabschr. u . Gehalts¬
ansprüchen s. z . richten unter Nr'
10670aan die Exp . der „Bad . Presse"

Laufjunge
für leichte Nachmittagsarbeit so¬
fort gesucht. 17878

Optische Anstalt E . WiUer ,Kaiserstraße 82 a.

16- 17 » . hit ,
anstellig, manierlich u . fleißig , für
Putzdienst in Küche u . HauS , zum
1 . Dezbr . gesucht . Anfangslohn22 Mk . (neb. fr . Etat .) , Zeugniffe
(auch Schulzeugn .) n . selbstgeschr .
Brief an 10524a3.8Dr . Cron , Heidelberg
Schmie- lehrling-Gesuch.

Kost und Wohnung im Haus oder
sofortige Vergütung . 2)35936.3.3

Rnppurrerstrasse 32 .
Jüngeres , bravesKindermädchen

zu sofortigem Eintritt gesucht zueinem 1 Jahr alten Kinde . 17888
Waldstr . 48 , Part . , Laden .

Gesucht wird eine

tndjiMeMiidjin
gesetzten Alters , die auch etwas
Hausarbeit übernimmt . B86390
Näheres Douglasstr . 7, 2. Stock.
Gesucht nach Stratzburg i . Elf .in Herrschaftshaus gute selbständige

die auch etwas Haus -
110101II . arbeit übernimmt .41» , ^ her Lohn. 3.3Adr. zu erfr . unter Nr . B36323
in dex Exped. der „Bad . Preffe ".

Auf 1. Dezember wird fleißig .,
properes Mädchen, welches auch i .
Servieren etwas bewandert ist,
gesucht. B36576

Zu erfrag . Zi rkel 33a, 1 . S tock.
Jüngeres , fleißiges , williges

Mädchen vom Lande per sofort
oder später gesucht . B36463
Konditorei Hiller , Kaiserftr . 14a.

Junges Mädchen

l jüngere MAchen,
welche im Maschinennähen bewan¬
dert find, finden bei guter Bezahl
lung sofort dauernde Beschäftig , bei

O. Müller & Cie^
Maß-Korsett-Fabrikation.
36 Maxaubahustr . 36 .

Zu melden über Mittag oder
abends nach 8 Uhr ._ 17879

Eine jüngere Frau sucht
Monatsstelle

für früh oder nachmittags 2 Std .
B38670 Kvrnerstr . 16 . H . 2 . St ,

Modern umgebaute Laden
dem Hauptbabnhof gegenüber . vermieten .Hauptbahnhof gegenüber , zu vermiete«.Näheres Kriegstrasse Nr . 84 , 3. tStock. 17708*

Semnütet Ansmii
sucht per 1 . Jan . 1912 Stellung als
Buchhalter , Disponent oder Kassierbei größerem Etablissement .Kaution evtl. Beteiligung . 8.2Offerten unter Nr . 17718 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.^ Kaufmann,
mitte 30er, sucht sofort oder spät.Stellung . Schon viel gereist,würde auch als Reisender tätigsein oder auch gute Vertretung
gegen Spesen und Provision über¬nehmen.

Gefl . Offerten unt . B36567 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.
»"M* sacht Stellung
als Hilfsarbeiter oder Packer. 2.1Offerten unt . Nr . B36601 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Für Metzgermeister !
Kräftiger Junge . 18 I ., welcherVorkenntniffe vom Handwerk hat,sucht tückt . Lehrstelle in kl. Stadtoder Landort . Gefl. Offerten unt .Nr . 2536243 an die Expedition der

„Badischen Preffe" erbeten . 2.2

Büfettfräulein .
sucht für sofort oder bis 1 . Dezbr.in Gase öder befferem Restaurant
Stellung .

Offerten unter Nr . « 36566 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb .
Netteres Mädchen
sucht Stelle als Hanshälterinzum 1. Dez., be, einzelnem Herrnoder Dame , oder kinderl. Ehepaar .Gute Behandlung wird hohem Lohnvoraezog. Gefl. Offert , u . Nr . B36677an die Exped . der „ Bad. Preffe" . 2.1^ Suche ä
für meine

Tochter,
18 I . , Stell , z . gründl . Erlern , d.Haush . u. d. Küche i . bess. Hauseb. vollst . Familienanschl . Ohnegegens. Berg . Selb , war nach Bes .d. höh . Töchtersch . in Basel I I .in franz . Pens . u . würde eventl.Kindern in d. Schulansg. behülfl.sein können.

Gefl . Offerten sub Z. S. 15068an die Annoncen-Expedition Rud.Moffe, Zürich. 10562a
Best. Mädchen mit guten Zeug-niffen , 17 Jahre alt , sucht Stelle,am liebsten bei kleiner Familie .Offerten unter Nr . B36685 andie Exped. der „Bad . Preffe" erb .

Mehrere gutgehende 12248*

Wirtschaften
ln Karlsruhe und auswärts findper sofort oder spater an tüchtige,kautionsfährge Wirtsleute zu ver-
k" ^ L -^ A?beres im Kontorder Mflhlburger Brauereitn Karlsruhe -Htthlbura .

Schöner Laden.
sowie 3 Zimmer - Wohnung, sofortoder spater zu vermieten . B36586Zu erfr . DNrlach . KilliSfelderstr. 12.

Wohnung .3 Zimmer . Küche, Gas undWasser (3. Stock ) an einzelne Per¬son zu vermiete «. 178982-1 Kaiserstraße 219.
Maritzrafenstraße 3 ist eine Woh¬nung von 1 groß. Zimmer und
Küche sogleich od. später zu ver¬mieten . Zu erfrag , im 2. Stock.

Philippstr . 25, 4. Stock, schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Veranda u.all . Zubehör sofort oder später zuverm . Näh . das. i. Lad . B36616 .6.1

RüPPurrerstratze 40 ist für sofortod . spät , eine freundl . Wohnung,bestehend in 3 großen u. i kleines
Zimmer , nebst Zugehör, zu ver¬mieten . Näh. im Laben. 2536160

Uhlandstraße 32, große 2 Zim-
merwohuung mit Bad u. Zube¬hör auf 1 . Dezember oder späterzu vermieten . B36071

Zu erfrag . 1. od. 3. Stock.

Wohn- u. Schlafzimmer
gut möbliert , an befferen Herrnzu vermieten . B36410 .2.2Lacknerstraße 9, 2. St ., lks.

Zimmer mit 1 ob. 2 Betten sof.
zu vermieten . B36329

Waldhornstraße 47, IV.

_ n
Ä>er später gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer mit ganzer od. teil¬
weiser Pension zu verm . B36213

Sokieustraß« 41. 2 Tr . , zwischen
Hirsch- u . Leovoldstrake .

Möbliertes Zimmer,3. Stock , an befferes Fräulein zuvermieten . 17899 .2.1
Kaiserstraße 219.

Amalienstraße 24, pari ., ist in
kinderlos. Haushalt schön möbl .
Zimmer mit Dauerbrandofen n .
Badebenützung per 1 . Dezember
zu vermieten ._kaiserftr . 13,2 . Stock , r., ist ein gutmöbl. Zimmer mit separ . Eingangund evtl, mit voller Pension auf
1 . Dezbr. zu vermieten . « 36593

Kaiserstraße 33, Hths . 3 Tr . , ein
schönes , gut möbliertes Zimmer
sofort an Herrn oder Fräulein ,mit oder ohne Pension billig zuvermieten , B36572

Karl -Wilhrlmstr . 50 iftfein schönes ,möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B36619

Körnerstratze Nr . 57 , nächst der
Weinbrennerstra ße, ist ein schönmöbliertes Zimmer an besseren
Herrn oder Dame sofort znvermieten . 16648*

Kriegstraße 8, 3 Trepp ., rechts, lit
ein möbliertes Zimmer sof . oder
später an bess . Arbeiter zu ver -
mieten._ « 36689

Kriegstraße 166 , II ., r . , ist schön
möbliertes Zimmer , zweifenstrig ,
sonnig, groß , gut heizbar , sofortoder später zu verm . B36676

Lnisenstratze 75a, 2. Stock, ist ein
möbl. Zimmer an Herrn od . Fr !,mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten . B38277 .3 .2

Marienftr . 1» 3. Stock, links , ist ein
einfach möbliertes Zimmer auf 1 .
Dezember zu vermieten . B36612

Marienstr . 1» 3. Stock, links , ist ein
»nmöblierteS Zimmer sofort oder
später zu vermieten . « 86611

Schfltzexstratze 10, 1 Tr ., rechts , istaut mobl. Zimmer an Frau oder
Fräulein m. Pension u . Familien¬
anschluß sofort oder später zuvermieten ._ « 36607

Schützenstrasse 1V, l Treppe , sind
Wohn - v , Schlafzimmer , gut
möbliert , an besseren Herrn oder
Fräulein sof. zu vermieten ; werden
auch einzeln abgegeben . B36L90

Sofienstraße 41» III ., freundlichmöbl. Mansardrnzimmer mit 2
Betten mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten . « 36212

Waldhornstraße 22, IV ., lks. , istein sauber möbl. Zimmer mit
Kaffee f . 16 Jt zu verm . B3668 6

Äestendstraße 55, IV . . gut möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten . ° « 35909

Durlach.
Wohn - und Schlafzimmer , feinmöbliert , mit Badbenühung , auch

einzeln, in einer Billa zu vermieten .
Zu erfragen unter Nr . 17897 in

der Exped . der „ Bad . Preffe . " 6 .1

3 Zimmer
evtl , auch 2 Zimmer und ent¬
sprechende Nebenräume , mit Gas¬
oder elektrischer Lichtleitung , für

Bureauzwecke geeignet ,
per sofort gesucht . Gefl . Angebotemit Preisangabe befördert unter
Nr . 17874 die Expedition der
„Bad. Presse" .

Wohnungsgesuch.
2 Damen suchen zum 1 . April 1912

schönegeräumige 3 evtl . 4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör , in nur
gutem Hause. Nähe Mühlburger¬tor . Offerten mit Preisangabeunter B36272 an die Expedition
„ Badischen Presse" ._ L2

Wchn- MWiiinier
in gutem Hause, gut möbliert , mit
Bedienung und Badbenutzung ge¬sucht von alterm Junggesellen zum
1. Dezember. Lage westlich der Karl -
straße. Offerten mit Preisangabeuni er B36399 an die Exp . der „Bad '
Presse"._ 3V

Schön möbliertes Zimmer in
ruhiger Lage, parterre , mit separ .
Eingang , ohne Kaffee sofort zumieten gesucht. Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . B36418 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .
In mieken gesucht
in freier Lage hübsch möblierte »
Zimmer per 1 . Dezember .

Offerten mit Preisangabe unterNr . B36596 an die Expedition der
Bad. Preffe " erbeten .

V.

‘ et

t
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Die im Jahre 1827 von dem edlen Menschenfreunde
Ernst Wilhelm Arooidi begründete

Gothaer
Lebensversicherungsbank

auf Gegenseitigkeit

mdet hierdurch zum Beitritt ein. Mit einem Bestände ro&

1050 Millionen Mark
kt sie di» grösst» gegenseitige Lebensversicherungs -
Anstalt in Europa . *

Insgesamt wurden, von ihr bis Anfang 1911

Versicherungssummen ansgezahlt
als Dividenden zumckerstatiet

Die stets hohen Ueberschüsse kommen den
Versicherungsnehmern unverkürzt zugute .

Die sehr günstigen Verstchemngsbedingnngen gewähren
Unverfallbarkeit Weitpolice Unanfechtbarkeit

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha►

Das Thema

„Wohnung u. Frau"
werden am Freitag , den 17. November , abends 8 % Uhr im großen

Rathaussaal behandelt . Es sprechen :
]>r . Maria Raum , Düsseldorf

über „Mutter . Kind und Wohnung ".
Dr . Marie Kröhne , Worms

über „Wohnungsaufsicht und -pflege durch Frauen ".
Fra « Alice Bensheimer , Mannheim

über „Tie Mitwirkung der Frau bei der Wohnungsanfsichtin Baden ".
Alle , die der Wohnungsfrage , diesem wichtigsten sozialen Problemder Gegenivart Interesse entgegenbringen , insonderheit alle Frauen ,sind eingcladen . 17855

Zttf ' Eintritt frei , "» r:

9er MMMmüe MM
6k Wischen Sttaöesmoltrmn asoeretns (E. S .)

HCD
0
»
0
»
0
■
0
«
0
m
0
M
■
0

» 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 »

r Karl
Sonntag , den 19. November , abends 5 Uhr,
in der Karl - Friedrich - Gedächtniskirche

Kirchen-Konzert
unter gefälliger Mitwirkung der Konzertsängerinnen Frau
Dr. Rothmund (Sopran) und Fräulein Lisi Pfeifer (Alt).
(Herrn Musikdirektor Th . Münz (Orgel), Herrn Bruno

Stürmer (Begleitung der Chöre ).
Musikalische Leitung und Solobegleitnng :
Herr Musikdirektor T h . Ift U n Z .

Eintrittskarten zu 1 Mk . und Programme zu 10 Pfg .
sind zu haben in den Spezereihandlungen von Max Hag -
mann , Gg. Holzwarth , Gust. Dahlinger (Rheinstr.) , H. Linder
(Eisenbahnstr .), sowie in der Buchhandlung von MUller
& Grifft ( Mühlburger Tor ) nnd am Tage des Konzerts von
Vj5 Uhr ab am Hauptportal der Kirche . 17876

Der Vorstand .

o » o » o » o >
0

0
■
0
■
0
■
0
■
0

■oioioioioioioaoioioioioioaoi

Briestanbenvemn „Blitz
" Karlsruhe.

Am 18 . . 18. und 28 . November ds . Js .veranstalten wir im „Z ä h r i n g e r L ö w e n",
^

Adlerftraße ein

grotzes Preiskegel«.
Zur Verteilung kommt unter anderen wert¬vollen Preisen :

1 Zahmst, I Schreibtisch, 1 Zierschrauk, 1 Slavstiihr, 1 grotzes M ,
zusammen ca. 10 Preise .

Die Serie „3 Kugeln" kostet 20 Pfg . ; freie Kugelwahl.
Zu dieser Veranstaltung laden wir Kegelfreunde hiermit

freundnchst ein . 17862
Der Vorstand.

jpvtte s
'
Kcaclll .

Die Radfahrer -Gesellschaft Karlsruhe veranstaltet im „ Wald -
schlötzchen". Krregstrafie111 . hier, beginnend orofeoc llriMeklbtofttam Samstag , den 18. November ds . Js .. ein UfUjJw j ) ttl
Ansgekegelt werden u . a . ein Luxus - Fahrrad . Nähmaschine rc.

An den Wochentagen findet das Preiskegeln jeweils von 5—8 Uhrabends statt . 17901 .2.1
Wir laden hierzu unsere Mitglieder , Gönner des Vereins und

Kegelfreunde zum Wettbewerb ergebenst ein.
TOrtttlrio «* gibt Darlehen jederm . Ratenrückzabl .,

auch Geschäftsgeld, Betriebskap . 5‘~Vjeder Hohe , allerorts 4" jo an . Ohne Vorspesen. Schnellste, reellste
durch Richard Faulhaber , Berlin 78, Friedlichst! . 207 . "a.. . l

Weber ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . 7432a
Moderner Komfort ._ Elektr . Luht . Zentralheizung .

□□□□□□□□□□□□□□□

A

Gesellschafts- und Ball-Schuhe
Marke Bally ^

Samt , Atlas, Chevreaux , Lack
Neueste Modelle, aparte Formen 16W6

Allein -Verkauf für Karlsruhe :

Loew - Hoelzle
Schuhwarenhaus Kaiserstrasse 187.

□ □□□□□□□□□□□□□□
- - - ii

Röchst beste Lottmeo
sind Straßburger ä M. 1 .—,
Südpolar ä MK . 3. — und
50 Psg. - Lose» bei Mehr mit
2.1 Rabatt empfiehlt

Carl Göfz ,
Hebelstrahe 11/15 , li . Nathans .

17838

Ksinststtr
fiänseieberwiirst

sowie

HnMr -Tnfci
empfiehlt

Carl Hager,
Hoflieferant,

Erbprinzenstrasse , nächst dem
Rondellplatz .

— Telephon Nr . 358 . —
Prompter Versand .

Rabattmarken .

Nach Sud - Amerika !
ab Amsterdam via Dover , Bonlogne s |M., La Corona
Vigo u . Lissabon mit den neuen , grossen Doppel *
sehrauben -Dampfern des

Königl . Holland . Lloyd.
Auskunft und Kajütenfahrkarton durch : . 1C968

Karl Morlock, Karlsrniie,
Karl-Friedrichstr. 26 , Bondellpl. Tel . 768 .

Einzige, langjährig«
Spezialität

Ia Qualität , feste , 1 Pfd . 1.40 Jl
la Plockwurst 1 Pfd . 1.30
versendet von 5 Pfund ab per
Nachnahme. B36574.4 .1
Herrn. Stutz , Metzgermstr.,

Durlach . Amalienstraße 16.

Frisch emgetrofsen :
Pariser

KopsfalatI
3 Kopf 35 Pfg .

Cr. tn. bH .
*0 d**\ bekannt«*

Schellfische^lebend frisch , sowie
Äabelm mi Aerlms

zum billigsten Preis treffen heute
für mich ein . B36609
Bein , ich Hauer , Aorkstr. 20.
Freitag treffen ein :

Schellfische
Kabeliau

uad

UM
K rai,e

Süddeutsche Aufzug- e.
t, Martin & Braun , Göppingen IT.

h pränc
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

Gotthilf Lfieh , Karlsruhe .
Größtes Butter-Spezialgeschäft am Platze. 17399 .42

Hasen!

Gänse , Hahnen
Enten

Teleph. 175
L

17891

^Karlsruhe
j Kaiser¬
straße 160

4 Gestell« mit zusammen42 Schub¬laden . f. Spezereigeschäft passend ,billig zu verkaufen . 3336617
Philippjtratzc 25, im Laden .

Hasen! Hasen!
Bon den

Treibjagden di

prioioKeWsen
Bon den Gräflichen DouglaSschen

Treibjagden dieser Woche empfehle

Hasenziemer «nd Schlegel Mk. 1 .58 .
IFerner : Rehziemer u. Schlegel . Büge .

Fasanen . Feldhühner . Schnepfen . Wildenten . 17895
Hirschstratze 31
und auf dem Markt .Richard Haas ,

100—150 Sir . täglich sofort gesucht
Offerten unter Nr . 17877 an die

Exped. der „Bad . Presse" . 3.1

kebnuichle TBoacttoIone
und ein kleiner Metzger -Klotz zu
kaufen gesucht. Operten unter
Nr . B36Z84 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

' B
S6&» ;Alles Bauholz ^ ~
Fenster , Türen , u . Brennholz ist
billig zu verkaufen bei JLeopold
JVothels , Mühlburg . Geibelstr . 1 .

gänge werden unter größter Ver¬
schwiegenheit besorgt. Offert , ünt .B36613 an die Exped. der . Bad .
Preise " erbeten . i

Große Posten

Von aepjftröttig, täglich stattsindevdm Treibjagdm empfehle

grosze Verghasen
ganz «nd zerlegt

R «hz»«m«r «nd Schlegel
Büge und Ragout

in nur schußfrischer Ware zu den billigsten Tagespreisen .

Junges Damwild
(ebenso sein wie Reh)

Ziemer u. Schlegel per Pfd . 90 4 * Büge 70 J
Ragout 50 4 17885

$ mtt 3 Älkskld Groflh. Hoflieferant
C. G . Frey Nachf.

Markgrasenstr. 45 und auf dem Markt. Teleph . 98.

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen. Ruf . Charakter rc.

Weltaoskunftei Stuttgart,
Steiustrafie Nr . 3.

10275a Telephon 9185

Heirat .

Jg .> gt . gesch . Kausm ., Ende . d .
20er, aus s. anges. Fam . , z . Zt.
noch i . elkerl. Gesch. , d . seit 1820
best . u. das er bald selbst über¬
nehmen wird , sucht , da es ihm an -
d . nöt . Damenbek. fehlt , auf dies.
Wege eine liebev., gut erz. , christl .
gesinnte Lebensgefährtin in ange-
paßtern Alter und entspr . Berm .-
Berhältnissen . Strengste Diskret ,
gewünscht u . zugesichert . Vermitt¬
ler ganz zwecklos. Ehrlich gemeinte
Offerten erbeten unt . Nr . B36562
an die Exped. der „ Bad . Presse"
erbeten.

Mittl . Eisenbahnbeamter . Mitte
der 20 er Jahre , ev.» sucht sich auf
diesem Wege die Bekanntschaft
eines häuslich erzogenen Mädchens
zwecks späterer Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Sache.

Offerten unter B36442 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2 .2

Verschwiegenheit Ehrensache.

Heirats - GksM.
Ein Witwer in den 40er Jahren ,

katg., mit einem erwachsenen
Kinde, vermögend, mit gutem Ge¬
schäft . wünscht mit einem Mädchen
oder kinderloser Witwe womöglich
gleichen Alters , mit etwas Vermö-
;en , zwecks ernstlicher Heirat be¬
gannt zu werden . Photographie er-
Ivünscht . Strengste Diskretion wird
zugesichert. Offerten unter Nr.
iö36618 an die Expedition der
.Bad. Presse" erbeten . _

Teilhaber
mit ca. 5—8000 . & für hoLren -
tables Spezialgeschäft gesucht.
Lieferungen nur an Gemeinden.
Feinste Referenzen . Junger , täti¬
ger , redegewandter Herr bevorZ-

Gefl . Offerten unter '*086508
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten.

I '

Rechte Holländer Schellfische ,
» „ Kabeliau ,
M .. Eimandes Soles

RbeinsalMi, Kheiitzander ,
Grosse Blaufelcben,
Ostender Soles. Flussrander .in nur lebendfrischester Ware .

redende Jlussfiscbe
feinstes Tafelgeflügel

am besten bei

Danr Uiefeld,
e. « Trey nachfl .
Großh. Hoflieferant

Markgrafeuftratze Rr . 45
und auf dem Markte .

2.1_ Telephon 93. 17886
17843

10.1

find außergewöhnl . billig abzugebcn
Kaiferstr . 133,1 Treppe höÄ .
Eingang Kreuzstr ., bei d. Kl. Kirche .
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